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Heverländische

GUBERNACUL

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 19. Juli 1929

Die Zufpitung im fernen Osten Die Bremen in Cherbourg
Vor friegerischen Verwicklungen ?

Rußlands militärische Vorbereitungen .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Bostschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )Sechs Stunden Verspätung .

T . . Berlin , 19 Juli . Die , ,B . 3 . " meldet aus In der Probierabteilung einer Aluminiumgesell

Paris : Dec deutsche Passagierdampfer „ Bremen " ist schaft in der Nähe von Pittsburg ereignete sich
gen müßten die Fragen der äußeren Mongolei und wegen schwerer Nebel im Kanal Mittwoch um Mit - Donnerstag eine furchtbare Explosion , der

ternacht mit sechs Stunden Verspätung in Cherbourg 20 Arbeiter zum Opfer fielen.
eingetroffen. Anläßlich dieses ersten Anlaufens eines
französischen Hafens wurde der Kapitän im Namen
des deutschen Botschafters von Hoesch durch Gesandt¬
schaftsrat Döhle begrüßt . Ebenso hatten sich der Prä¬
sident der Handelskammer und andere offizielle Per¬

sönlichkeiten eingefunden und begaben sich zur Be¬

grüßung an Bord . Um 1,50 Uhr nachts lief das Schiff
nach Newyork aus

T. U. London, 19. Juli . Nach englischen Meldun- der chinesischen Werbung im chinesischen Staatsgebiet
gen aus Riga sind der chinesische Geschäftsträger in sofert behandelt werden. Bevor aber andere Fragen
Moskau und die Mitglieder der chinesischen Gesandt - behandelt werden könnten, wünsche die Nanking¬

schaft am Donnerstag aus der sowjetrussischen Haupt- Regierung die chinesische Ofteisenbahn sest in ihre

stadt abgereist. Sie werden von einer Abteilung der Sand zu bekommen.

D. G . P . U. und Offizieren der Roten Armee bie

zur Grenze begleitet werden . General Budjenny
ist von seinem Urlaub zurückgerufen und von der

Sowjetregierung beauftragt worden :

1. ein starkes Luftgeſchmader on der mandschurischen
Grenze zusammenzuziehen .

2. die Infonterie und die Kavallerie- und Tank
Abteilungen in den Grenzgebieten zu verstärken .

Für diesen Zweck ist alles verfügbare Eisenbahn¬
material beschlagnahmt worden .

Deutschland übernimmt die Wahrung der

Interessen der feindlichen Parteien .

T. U. Berlin , 19. Juli . Wie die Telegraphen =

Union erfährt , ist das Moskauer Außenamt am hen:
tigen Donnerstag bei dem deutschen Botschafter von

Dirksen vorstellig geworden und hat die Bitte ausges
fprochen daß Deutschland angesichts des Abbruches

der Beziehungen zwischen Sowjetrußland und China

3. die Gcruisonen in Leningrad und Moskau be - die Wahrung der sowjetrussischen Interessen in China

deutend zu verstärken . übernehmen möge . Die Bitte ist sofort nach Berlin

Die militärischen Vorbereitungen entlang der weitergeleitet worden . Ebenso hat am Donnerstag
mandschurischen Grenze halten an . Auf russischer der chinesische Gesandte in Berlin im Auswärtigen
Seite wurden 40 000 Mann in dem Gebiet zwischen Amt die Bitte um Wahrung der chinesischen Inter¬
Blagowieschtschent uund Manchult ( ? ) zusammen¬

gezogen. Verschiedene Abteilungen dieser Truppen effen in Sowjetrußland durch die dortigen dentschen

sind mit Flugzeugen ausgerüstet . Die Truppen - diplomatischen und konsularischen Vertretungen aus¬
bewegungen in der Mongolei umfassen vor allem gesprochen . Die Reichsregierung hat sowohl dem

Kavallerie . Rein zahlenmäßig sind die an der sowjetrussischen wie dem chinesischen Ersuchen ent¬
Grenze zusammengezogenen chinesischen Truppen sprochen .
weit stärker , drch ist ihre Ausrüstung nicht annähernd

so gut , als die der russischen Truppen . Der Genera !

Tschangshueliang , der mandschurtsche Heerführer , be =

Neutralität Japans .

T. 11 . Tofio , 19 . Juli . Wie aus Peking gemeldet

findet sich noch immer in einem Seebad in der Nähe wird , hat die japanische Regierung Sem chinesischen

von Tientsin. Er hat ein Telegramm des Prästden Botschafter mitgeteilt , daß sie zum Abschluß des

nach Mukden auffordert , um die Verteidigungs- chinesisch -sapanischen Freundschaftsvertragesten Tschiangfaischef erhalten , das ihn zur Rückkehr

artciten au

bereit

en an der Grenze persönlich zu leiten . Tschang - sei , favs die Nonking -Regierung den Statusquo für

shueliang ist aber im Augenblick dieser Aufforderung die füdmandschurische Eisenbahn herstelle . Die japa¬

noch nicht nachgekommen . Von der Nanking -Regie - nische Presse veröffentlicht Mitteilungen des Aufen¬
zung wird amtlich mitgeteilt , China ſet jetzt ent - ministeriums in denen es heißt , daß Japan im
schlossen , die chinesische Ostetsenbahn in seine Ver¬

waltung zu übernehmen und etwaigen von Rußland russisch- chinesischen Streit die strengste Neutralttät

angewandten militärischen Maßnahmen Widerstand wahren werde .

entgegen zusehen .

Anläßlich der Jungfernreise der Bremen " fand

ein Telegrammwechsel zwischen Botschafter Schur¬
mann und Präsident Heineken statt .

DD . X" über Friedrichshafen
Weitere erfolgreiche Versuchsflüge .

Zwei Flugschiffe von Italien

in Auftrag gegeben .

T. U. Friedrichshafen , 19. Juli . Das Flug =
schiff „Do. X" ist am Donnerstagvormittag von der
Werft in Altenrhein zu einem neuen Probeflug auf¬
gestiegen, wobei es in größerer Höhe den Bodensee
überquerte und längere Zeit über Friedrichshafen
kreuzte . Nachdem hier die erste Flugpoft aus dem
Flugschiff abgeworfen war , ging „Do. X" vor dem
Kurgarten - Hotel nieder , wo die zur Besichtigung der

Riesenmaschine gekommene italienische Luftfahrtkom¬
mission unter Führung von Unterstaatssekretär Balbo
den Piloten und die Insassen begrüßte , Balbo hat
an einem Probeflug der „ Do. X" teilgenommen und

sich über die Flugeigenschaften der Maschine
begeistert geäußert .

Italien hat bekanntlich zwei Flugschiffe dieses Typs
schon in Auftrag gegeben .

Der frühere amerikanische Staatssekretär Rel =

logg , der Vater des Kriegsverzichtpaktes ,

erklärte gestern daß er nicht an kriegerische Ausein¬
andersetzungen zwischen Rußland und China glaube .

*

In England wird die Kriegsgefahr ernst¬

lich in Rechnung gestellt .
*

Nach Meldungen aus Reykjavik ist dort am

Mittwochabend ein Dornier Wal der deutschen

Verkehrsfliegerschule , D. 1224 , auf einem Fluge von

Sylt über die Faröer nach Island gelandet . Von

Reykjavik geht der Weg direkt nach Deutschland zurück .

Politische Rundschau
Klage gegen das Umgemeindungsgesetz

im Industriegebiet .

AT . Berlin , 19. Jult . Die Landtagsfraktion

der Wirtschaftspartei wird gegen das vom Landtag
beschlossene Gesetz über die kommunale Neugestal¬
tung im rheinisch -westfälischen Industriegebiet Klage
beim Staatsgerichtshof einlegen mit der Begrün¬
dung , daß das Gesetz dem Artikel 70 der preußisch¬

Verfassung zuwiderläuft , wonach den Gemeinden und

Gemeindeverbänden das Recht der Selbstverwal¬
tung ihrer Angelegenheiten gewährleistet wird .

Bereitelter Mordanschlag
auf den österreichischen Bundeskanzler Streeruwig

Der Anschlag galt dem Bundespräsidenten .

Ein Vertreter des japanischen Außenministeriums T. - U. Wien , 19. Juli . Am Donnerstag um die Wien weilt und bei einem Arbeiter wohnt . Der

Die Eisenbahnverbindung zwischen der Mandschu - erklärte am Donnerstag : Wir stellen die Möglichkeit Mittagszeit durcheilten Gerüchte von einem Mord - Verhaftete hatte sich eine Pistole gekauft , mit der

rei und Sibirien ist nach Charbiner Meldungen ge- eines bewaffneten Zusammenstoßes zwischen China anschlag auf den Bundespräsidenten er aber nicht umgehen konnte. Um die Handhabung
stern nachmittag 2 , - Uhr unterbrochen worden .

und Rußland nun keineswegs außer Betracht, da der Miklas die Stadt . Es stellte sich aber bald her- der Waffe zu erlernen , taufte er sich ein Buch, das
ans , daß der Anschlag nicht zur Ausführung ge - man bei seiner Verhaftung bei ihm gefunden hat .

er wollte den
Aufruf der Kuomingtang an das chinesische Volk . Verlust der chinesischen Ofteisenbahn für Wladiwostok kommen war . Vor dem Gebäude am Ballhansplat , Leitner gab bei seinem Verhör an ,

nieder =
eine Angelegenheit auf Leben und Tod sein muß . in dem sowohl Bundespräsident Miklas Bundespräsidenten mit einem Eisenstück

Das Zentralkomitee der Kuomingtang veröffent =
Er habe aller¬

licht folgenden Aufruf an das chinesische Bolf : „Trok Der japanische Generalstab ist der Ansicht, daß ange- als auch Bundeskanzler Streeru wiz ihre schlagen, weil der Präsident an dem Elend und der

Amtsräume haben , erschien ein Mann und zog Arbeitslosigkeit die Schuld trage .

der Bemühungen der Nantingregierung hat die ſichts der beiderseitigen Trupperzusammenziehungen einen Revolver gerade in dem Augenblia , als Bun- dings nicht gewußt, daß der Bundespräsident zur
Sowjetregierung die diplomatischen Beziehungen ab- an der Grenze Zusammenstöße durchaus möglich deskanzler Dr . Streeruwig in seinem Anto das Ge- Zeit nicht in Wien weilt . Uebrigens kenne er den

gebrochen und einen Kriegszustand geschaffen . Das sind . In politischen Kreisen Japans wird die Hal - bände verließ . Glücklicherweise versagte der Ne- Bundespräsidenten selbst nicht und habe auch keine

chinesische Volk muß in diesem Augenblick die Regie: tung der Nanking-Regierung als anmaßend bezeich - volver und ein vor dem Gebäude Dienst tuender Ahnung, wie er aussehe. Man fand bei dem Ver =
rung einmütig unterstützen . Die Nankingregierung

hat keine Angriffsabfichten gegenüber Rußand . Sie net . Man verurteilt das chinesische Vorgehen all - Wachbeamter sprang auf den Mann zu und nahm hafteten ein Eisenstück, mit dem er den Bundes¬
präsidenten niederschlagen wollte .

muß der Sowjetregierung die Verantwortung für gemein . Streernwiß unbekümmert .

den Konflikt überlassen , da durch kommunistische Pro¬
paganda die Beziehungen zu China getrübt wurden .

Das chinesische Heer wird der Roten Armee Wider :
stand leisten , wenn sie versuchen sollte, die Grenze zu
überschreiten ."

Tschangfeischefs Programm .

In London wird der amtliche Text von zwei

Reden Tschangkaischefs bekanntgegeben .

eigenen Reihen zu säen .

**

Der russisch - chinesische Konflikt hat eine ernste
Wendung genommen die die Möglichkeit eines Krie¬
ges in greifbare Nähe rückt. Noch stehen sich die bei¬
den Mächte an einer gesperrten Grenze Gewehr bei

Fuß gegenüber . Aber schon sind auf beiden Seiten

beachtliche Streitkräfte zusammengezogen , die nur auf

das Signal zum Losschlagen warten , wenn sie nicht
gar überhaupt schon losgeschlagen haben . An alar¬
mierenden Meldungen von erfolgten Zusammen¬

stößen fehlt es natürlich nicht , aber diese Nachrichten
sind nicht zu kontrollieren . Entscheidend bleibt die
Frage , ob einer der beiden Beteiligten den Krieg
entschieden will. Sowjetrußlands militärische Ueber=
legenheit ist nich: in Frage zu stellen , ebenso wenig
aber der stärkere diplomatische Rückhalt , den China

besitzt . Und weil es auf diesen letzten Endes ankommt ,

weil Siege und Niederlagen in den weiten Steppen

pakt , in welchem beide Teile den Krieg , den sie jetzt

T. U. Wien , 19 . Juli . Bundeskanzler Streern¬

ihn fest , wobei dieser dem Beamten den Revolver

an den Kopf warf . Der Mann wurde verhaftet und

erklärte der Polizei während des Verhörs , er set

Schmiedegehilfe und habe den Bundespräsidenten
auf seine traurige wirtschaftliche Lage aufmerksam wiß erfuhr erst im Parlament von dem geplanten
machen wollen. Der Mann machte den Eindruck Anschlag . Er lachte darüber und sagte: „Laffen
eines Geistesgestörten . Wenn der geplante An - Sie mich vor allem meiner Frau telephonieren , daß

schlag zur Ausführung gekommen wäre , der , wie ich noch nicht auf der Bahre liege ." Darauf begab

der Verhaftete zugab . dem Bandespräsidenten galt , er sich in den chriftlich - sozialen Club zu einer

der sich gar nicht in Wien befindet , wäre Bundes - Sizung . Während der ganzen Zeit der Vrhand¬

tanzler Streeruwit das Opfer seines Planes ge- lung erwähnte der Bundeskanzler kein Wort von
dem Anschlag . Erst nach der Situng wurde er vonworden .

Der Verhaftete ist der Schmiedegehilfe Anton den Abgeordneten aller Parteien herzlich beglüd¬

Leitner aus Klagenfurt , der seit drei Tagen in wünscht .

Schweres Eisenbahnunglück in den
Vereinigten Staaten

160 Klm. von Denver entfernt . hat sich ein schweres Schienenstrang stehen.
Eisenbahnunglück ereignet. Als dort ein Personen¬

In der Rede von der Nanking -Militärakademie
erklärte der Präsident nach der amtlichen Fassung , daß

die chinesische Außenpolitik in zwei Abschnitte einge¬
teilt werden müsse. Die Beschlagnahmeder Osteifen¬
bahn sei ein Zwischenfalldes ersten Abschnitts . Nach
Durchführung des Programms für den ersten Ab¬
schnitt werde die nationale Regierung auf dem be =
schrittenen Weg weitergehen . Die imperialistischen an den Ufern des Amur eigentlich gar nicht entschei =

Wiächte seien zwar sehr aufgebracht über diesen Streit den , kann man eigentlich immer noch nicht an den T. U. Newyork , 20. Juli . Bei Stratton , etwa Wagen entgleisten zwar auch , blieben aber auf dem

und versuchten nun , sich gegen China zusammenzu - offenen Ausbruch eines großen Krieges glauben .
schließen. Solange aber die Chinesen selbst einig Die Haltung der Mächte in diesem stonflikt iſt merk¬

In den letzten Meldungen ans Stratton wird die

feien, hätten sie von außen her keine Unterdrückung würdig vorsichtig. Daß der Genser Völkerbund nicht
zu fürchten . Unglücklicherweise gebe es eine gewisse aktiv wird, ist technisch mit einigen Paragraphen zug in voller Fahrt eine Eisenbahnbrücke passieren Rahl der Todesopfer des Eisenbahnunglücs mit

reaktionäre Bruppe, die als Reorganisationsflippe seiner Statuten zu erklären , beweist aber trotzdem wollte, gaben die Brückenpfeiler, die anscheinend
bekannt sei und die nun versuche, Zwietracht in die die Hilflosigkeit der Genser Institution. Der Kellogg Brücke stürzte zusammen. Vier Wagen des Per- Viele schliesen, als sich die Katastrophe ereignete.

vom Hochwasser unterwaschen waren , nach und die angegeben . Dazu kommen zahlreiche Verwundete .
In dem Unglücksznge befanden sich 350 Fahrgäste .

Der Theaterunternehmer Morris Geft , der bei
In der zweiten Rede vor dem Vollzugsrat der zu führen im Begriffe stehen, geächtet haben, kommt sonenzuges sowie die Lokomotive mit dem Tender

Kupmingtang befaßte sich Tschangkaischek eingehender auch nicht zur praktischen Nuzanwendung . Er bietet stürzten ins Wasser. Der hintere Teil des Zuges

16 Personen getötet ein großes Durcheinander gewesen sei . Nachdem
mit den russisch-chinesischen Beziehungen und den nicht einmal die Handhabe zur Einleitung von Ver- blieb auf der Brücke stehen. Nach den bisher vor- dem Unglück verwundet wurde, erklärte, daß zunächst

söhnungsverhandlungen . Rußland und China haben liegenden Meldungen sind

Berträgen mit den ausländischen Mächten . Er sagte also , wenn sie sich erst mal über das Kriegsverbot hin - worden . Die Rettungsarbeiten sind noch im Gange . jedoch der erste Schrecken überwunden war , hätten

dabei. die Uebernahme der chinesischen Ofteisenbahn weggesetzt haben, keine Paragraphen mehr zu fürch=
Bei dem verunglückten Eisenbahnzug handelt es die Unverletzten alles versucht , um den Verwunde

fe: nichts Ungewöhnliches gewesen . Rußland habe tent. Sie sind sich selbst überlassen und brauchen nur sich um den sogenannten Colorado-Expreß, der nach ten zu helfen. Die Unglücksstätte bot ein furcht=

bei verschiedenen Gelegenheiten betont , daß es die Rücksicht auf die stillen Ratschläge der fremden Mächte Chicago unterwegs war . Unter den Fahrgästen be- bares Bild der Zerstörung . Kein Zugfenster war

Eisenbahn an China zurückzugeben wünsche. Wenn zu nehmen , von denen man nach dem japanischen Bei - fand sich auch der bekannte Theaterunternehmer ganz geblieben . Ueberall sah man Menschen sich aus

die Eunjetregierung die chinesische Souveränität spiel wohl Neutralitätserklärungen erwartet, die Morris Geft. Ueber die Entstehungsursache des den Trümmern arbeiten . Nachdem Hilfe einge¬

echte und dem Abschluß von Verträgen auf der aber doch auf beider Seiten deutlich zu erkennen Unglücks herrscht noch keine völlige Klarheit Der troffen war , wurden zunächst die Dächer und Wand¬

Grundlage vollkommener Gleichberechtigung und geben werden, wo ihre Interessen liegen. Es ist nicht ganze aus zwölf Pullmanwagen bestehende Zug verkleidungen der am meisten beschädigten Wagen

Gegenseitigkeit austimme, sei die Ranking-Regierung zu vermuten, daß das um seinen Handel in China kam zur Entgleisung. Wie schon gemeldet, stürzten mit Herten eingeschlagen , um die Schwerverwunde=
zu befreien Die Rettungsarbeiten

bereit, die diplomatischen Beziehunge wiederherzu- besorgte Nordamerika oder die englische Arbeiter- die ersten vier Wagen mit der Lokomotive ins ten

stellen. Neben der Frage der chinesischenOsteisenbahn regierung der die für die Aufrechterhaltung des Waffer. Zwei von diesen Wagen find völlig unter: durch die Hochslut sehr erschwert . Man nimmt att,

gebe es noch andere sehr bedeutsamechinesisch-russische Gleichgewichts der Kräfte bemühte neue japanische gegangen. Vier weitere Wagen stürzten um, blieben daß sämtliche in den beiden untergegangenen Wa¬
aber diesseits der Brücke liegen . Die vier letzten gen befindlichen Fahrgäste ertrunken sind .

Fragen, die ihrer Regelungharrten. Vor allen Din- Regieruna zum Kriege raten werden.

waren



Oldenburg
und Nachbargebiete

wird wohl noch folgen .

Jever , 19 . Jult .

Gegend die alljährlich wiederkehrenden Fruchtver : Kuhe , bald cin richtiges Tempo hineinzubringen . * Oldenburg . Tod durch His schlag . Inkäufe auf dem Halm , vorläufig Hafer und Winter - Die Ausbildung der jungen Schüßen lag in den den Mittagsstunden des Mittwoch wurde der etwagerste , später Wetzen und Sommergerste , noch etwas Händen von Lehrer Marburg , der ihnen Disziplin 50jährige Stuffateur W. aus der Rebenstraße betmspäter Feldkehnen . und Schliff beibrachte . Am 20. Juli findet das Weberqueren des Pferdemarktplatzes (Heiligengeist¬

-

* Hornmerfiel Jetzt ist die Zeit , in der unser Königsschießen der Jungens statt ; um 7 Uhr abends straße ) von einem Hizschlag getroffen . Er brach aufbeliebter Badeort sich wieder regen Besuches erfreut . ist die Bekanntgabe des Resultats und die feierliche dem Bürgersteig plötzlich zusammen , trug betmNicht allein die Badegäste aus dem Innern Deutsch - Proklamation der diesjährigen Würdenträger . Wenn Aufschlagen aufs Pflaster eine heftig blutende Kopf.
* Einen langgesuchten Schwindler erwischt hat dern auch die Jeverländer selbst machen gerne Tages - gut verteidigen werden eben audere damit geziert . war jedoch schon eingetreten .

lands weilen wieder an dem gastlichen Strande , son - die letztjährigen Träger der Schüßenketten diese nicht wunde davon . Man brachte ihn zur Wache ; der Tod
ein Händler von hier . Im letzten Herbst kaufte ein touren an ihre heimische Küste , um auf diese Weise Die Ketten kommen auch nur während des Schüßen¬hiesiger Händler auf dem Viehmarkte eine Kuh von eine teure Reise zu sparen . Denn , warum soll man festes aus Richt; während der übrigen Zeit liegen sie Auf die Eingabe des Oldenburger Beamtenbundes

§ Oldenburg . Beamtenangelegenheiten .
einem Manne , welcher angeblich in Ostfriesland in die Ferne schweifen wenn das Gute so nahe liegt ? als wertvolles Kleinod im eisernen Geldschrank von an das Staatsministerium betr . die neue Umzug 3-
wohnhaft ist . Nachdem der Kauf abgeschlossen und Bei Horumerfiel weht auch an den heißesten Tagen Georg Janßen .das Geld ausbezahlt war , wurde vereinbart , daß immer eine frische Brise, infolge der freien Lage an das Rheinische Salon- und Stimmungstrio Köber Es wird darin darauf hingewiesen, daß die vom

Am Abend des 20. Juli wird dann to stenordnung ist eine Antwort eingegangen .
der Verkäufer die Kuh den Winter über noch auf der offenen Jade . Weit schweist der Blick hinaus bis im großen Scale von Jünemann ein Konzert geben. 1. Februar 1929 giltige Fassung der Umzugskosten¬
Futter behalte . Einige Zeit später stellte sich heraus .
daß die Person , wie angegeben , gar nicht in dem zum Leuchtturm des Roten Sandes und nach Wan- Am Sonntag wird das Trio in Jünemanns oberem crdnung an den Grundsätzen der bis dahin geltenden
bezeichneten Orte wohnte . Alle Versuche , den

gerooge . Und binnendeichs dehnt sich das grüne Saal wirken , verstärkt dutch den Vortragskünstler Umzugsfostenordnung festhalte und nur verhältnis .
Schwindler aufzutreiben , blieben anfangs erfolg Jeverland bis in die weite Ferne , wo Wald den Trapper . während unten eine große Kapelle spielt . mäßig geringe Nenderungen bringe . Schon mit Rück¬los. Durch Zufall fam nun vor einiger Zeit die Horizont abschließt. Am Strande herrscht reges So ist denn alles aufgeboten, um die Besucher würdig sicht auf die dringend gebotene Sparsamkeit hättenSache doch ans Licht. Der Händler machte sich nach Leben. Bei Ebbezeit laufen die Wattläufer ihr zu empfangen , und sie für einige Stunden den grauen Verbesserungen nicht angängig erschienen . Es könneMarx auf und ermittelte dort unter Buhilfe - Pensum ab , begleitet von den schrillen Rufen der Antag vergeffen zu lassen . Und Sillenstede ist in deshalb den gemachten Anträgen nicht stattgegeben
nahme des Landjägers den Mann . Obgleich diefer löwen In der Luft zieht auch öfters ein Militär - dafür bekannt , daß es auch versteht , seine Gäste in werden . Die beanstandeten Bestimmungen hättendie Sache zuerst noch in Abrede stellte , gestand er flugzeug seine reise , welches wohl mit der Besagung richtige Stimmung zu bringen . (S. Anzeige .) sich bereits in der alten Umzugskostenordnung b
schließlich ein , die Person zu sein . Die Kuh hatte ton Schillig zusammen manöveriert . Die Badever¬ Schooft . Paarung einer Holztaube funden und seien unverändert übernommen worden .
er aber längst verkauft . Da der Mann noch mehr waltung hält ein Motorbort zur Verfügung , mit dem mit einer Brieftaube . Bei dem Gastwirt Nachdem die Antwort noch Stellung nimmt zu ein¬Vieh im Besitz hatte , wurde dem Händler der Scha - weite Fahrten in die Jade - und Wesermündung Karl Wagner , Waldschenke " in Schooft , hat sich in eelnen Bestimmungen , wird erklärt , doß mit Rück¬
den durch Vieh ersetzt . Ein gerichtliches Nachspiet unternommen werden können . So kam es dieser diesen Tagen eine Holztanbe mit einer Brieftaube sicht darauf , daß die neue Umzugskostenordnung dieTage auch bei der Ausfahrt der Bremen " bis auf gepaart . Eine derartige Kreuzung zwischen wilden alte Regelung nur in unwesentlichen Punkten ab¬* Der Wasserstand ist infolge längeren Aus- ciwa 400 Meter an den Riesendampfer heran , wobei und zahmen Tauben wird wohl in hiesiger Gegend ändere , davon abgesehen werden können . Vertreterbleibens der Niederschläge sehr niedrig . Viele Gra - eine gute photographische Aufnahme desselben glückte sich noch nicht ereignet haben . der Beamtenschaft zu diesen Kenderungen zu hören .
ben sind völlig ausgetrocknet . An vielen Stellen Das Bild ist bei Herrn Tiarks im „ Strandhotel " zu
entbehrt das Vieh auf den Weiden schon das Trink - sehen . Hat doch auch die Bevölkerung von Horumer - Mäusekussard hot der Kaufmann Hibbeler einge- bei Erlaß von Bestimmungen , die die ganze Beamten¬

* Schortens . Ein seltener Fang . Einen Des Staatsministerium halte jedoch daran fest , daß

wasser . Auch in den Gärten , namentlich auf leich- fiel für alle Fragen , welche die See - und Schiffahrt fangen . Tas Tier hat eine gewaltige Flügelspann - schaft (einschließlich Lehrer ) betreffen , der Vertretungtem Sandboden , ist durch den Sonnenbrand der betrifft , stets ein reges Interesse , wie es schon die weite . der Beomienschaft Gelegenheit zur Aeußerung ge =Boden schon stark ausgetrocknet , so daß stellenweise Lage des Ortes mit sich bringt . Der fruchtbare
das Gemüse schon darunter zu leiden hat . Unsere Beden der Umgebung bietet auch noch etwas , was für Sie GEG . Die vormals Börts ' she Fleisch¬

§ Oldenburg . Eine große Geflügelfarm geben werden solle .
* Wilhelmshaven . Johann Strauß miiWasserleitung sorgt jest auch in trockener Zeit aus - men sonst ziemlich selten in unserer Gegend ficht , warenfabrif ging bekanntlich vor einigen Jahren in seinem Wiener Orchester kommt Tropreichend für gutes Wasser . Wir können bei dieser nämlich Weizenfelder . Jetzt noch im saftigen dunklen den Besitz der GEG (Groß -Einkaufs -Genossenschaft seines hohen AltersGelegenheit am besten sehen , was wir an ihr haben . Grün , werden auch sie bald der Ernte entgegen ceifen . der Konsumvereine . Sitz Hamburg ,) über . Der Um¬

er steht im 64 . Lebensjahr

* Theater in Fever . Wir wollen nicht versäumen ,
Iteß es sich Johann Strauß nicht nehmen , gegen

nochmals auf die morgen, Sonnabend , abends 8,15 Uhr Auftreten des Wets flees . Augenblicklich angestrengt in sämtlichen Fabrifiäumen gearbeitet. es nicht mit ansehn , wie die alte, deutsche populäre
Aus dem Jeverlande . Massenhaftes sat wurde noch erheblich erhöht . Tag und Nacht wird die Jazzmusik den Kampf aufzunehmen . Er konnte

im ,,Erb " stattfindende Aufführung der reizenden Alt - ist Hauptsächlich auf den Weideländereten in hiesiger Fur Verwertung der vielen Fleisch- und sonstigen Musik von der modern gewordenen Negermusik ver¬Wiener Operette , ,Wiener Blut " durch die Norddeut= Gegend eine solche Fülle von Weißklee , daß bei der Affälle , soweit sie nicht in anderer Weise zu ver- drängt werden soll. So entschloß er sich , ohne Rüd¬schen Operetten - Gastspiele hinzuweisen . Ueber die

Besetzung des musikalisch sehr anspruchsvollen Wer- Honigduft bei der heutigen Wärme und dem Sonnen- flügelfirm: in Aussicht geren men. Mit den Vorbe- bundenen Strapazen, der Welt zu zeigen, daß der
jetzigen Blüte alles weiß erscheint . Dabei zieht der wenden sind, ist die Einrichtung einer großen Gesicht auf sein Alter und die mit großen Reisen ver¬

fes erfahren wir , daß Gertraude Gießhen , Opern schein dem Besucher der Grünländereien insängerin vom Landestheater Sondershausen , und die reitungen dafür murde bereits begonnen . Sie soll Wiener Walzer , das alte Wiener Lied , noch leben .
Kurt Richter, 1. Operettentenor des Neuen Operetten- Nase, so daß es manchmal betäubend wirkt. Für außer Tausenden von Hühnern ebenso vielen Enten Seine Erfolge im In - und Ausland waren unde¬
Hauses Bonn , die umfangreichen Hauptpartien fingen unsere Bienenzüchter, die sich modern einrichteten cir gutes &crifommen ermöglichen Da sich täglich schreiblich groß, seine Konzertreisen wahre Triumph¬

mit beweglichen Waben schon in den Abwässern viele animaliste Stoffe be- züge. Er saß an der Seite des Königs von England ,
tigt die Damen Lissy Sprenger , Christ! Christen und haben, wäre es eine köstliche Erntezeit an Honig, finden, die eine begehrte Nahrung für Geflügel bil- wurde nach Amerika von eben dem Theater einge
die Herren August Spinti , Hans von Westhoff , Dir . Wenn das Wetter noch längere Zeit so bleiben wollte . Sen , dürfte das neue Unternehmen sich rentieren und laden , das einst seinen Großvater aufgefordert

Max Falcke, Willy Jänsch, Hans Friesen und das ge- Denn der Klee ist nicht sparsam mit dem Honig wie rationen genannt werden. hatte , über den großen Teich zu fahren . Vom Bal

samte Personal . Die musikalische Zeitung liegt in die Binde , die nach after Imterregel nur alle sieben kan kommend , wird er in Holland und England er§ Oldenburg . Wieder ein Heirats
Händen von Kapellmeister Heinz Vogt ; szenische Bet- Jahre gut honigen soll . Der Weißflee hat einen
tung : Spielleiter August Spinti . Große Boitüm sehr guten Nährwert, aber wünschenswert ist es nte- vor einigen Monaten ein Betrüger sich an die Toch kommt am 25. und 26. Juli durch Wilhelmshaven

schwindler übelster Sorte . Nachdem erst denes Deutschland wieder einmal durchqueren und
wartet . So muß er sein ihm zur Heimat gewor

ausstattung, Balletteinlage im zweiten Akt und als mals, daß er so riesig vorherrscht, wie in diesem ter eines angesehenen Beamten in unserer Stadt und gibt mit seinem Wiener Orchester (40 WienerGesangseinlage die große Koloratur -Arie der Ber- Jahre ; er verdrängt durch seinen sehr starben Blatt - herangemacht, den Vater um eine größere Summe Tonfünstler) zwet Gaftkonzerte.line aus der Oper , ,Der Barbier von Sevilla " , das wachs fast alle Gräser , und menn er dann
sind noch besondere Ueberraschungen, um den Abend zurückgeht , was ja immer der Fall ist, weilund das herrliche Werk zu einem durchschlagenden das Grünland seine sogenannte FruchtfolgeErfolg zu führen . Der Vorverkauf in der Drogerie dann ist eben keine geschlosseneRasendecke da.
Breithaupt ist bis 7 Uhr am Spieltage geöffnet . durch verliert der Boden dann seine Gare
Abendkasse ab 18 Uhr . unsere Landwirte haben recht , wenn sie sagen :Klee macht den Boden schlecht .

werden . In weiteren führenden Rollen sind beschäf =

*

und Bienenwohnungen

und

-

Gerichts -Zeitung
auch ter , verheirateter Mensch entlarvt worden war , was

Geldes geprellt hatte , dann als vielfach vorbestraf¬

hat , alles den Freitod des Beamten und schweres Reid
Da- für seine ganze Familie zur Folge hatte. gelang Folgen eines tödlichen Mensurausgangs .

Der Gr lernte im hiesigen Strandbade die Tochter eines

einem anderen Schwindler ein ähnliches Manöver .
§ 2 . 1 . Weimar , 19 . Juli . Die zwischen zwei An¬

gehörigen der Jenaer Landsmannschaften Rhenania

und wußte sie derart zu betören , daß cr Eingang
im nördlichen Stadtteil wohnenden Rentners fennen und Herzynia vor kurzem ausgetragene Bestimmungs¬

* Nördliches Jeverland . Frostschäden . In * Sillenstede . Der Ort rüstet träftig zumden Gärten , auf den Friedhöfen usw. sieht man jetzt Schüzentest . Die Wagen mit Buden und Ko- in die Familie erhielt und die Verlobung vorge- zum Tode des einen Studierenden führte , war jest
mensur , die durch Verkettung verschiedener Umständeerst so recht, was der überaus starke Frost des Ichten russell rücken nach und nach heran . Im Dorf hört nommen wurde. Es stellte sich heraus , daß auch Gegenstand einer Schöffengerichtsverhandlung. DerWinters angerichtet hat . Schon vor einigen Wochen man das Spiel der Trommler und Pfetfer . Anfangs dieser Heiretskandidat außerhalb Oldenburgs Frau Student der Medizin W. Schönig aus Eibenstock , derzeigte es sich, daß viele Rosen . Lebensbäume , Zier - glich es mehr einer Janitscharen musik , aber fett fön - und Kinder hat und einen falschen Namen angegeben dem Studenten Schernikau eine tödliche Verlegungsträucher und auch Obstbäume dem Frost zum Opfer nen sich die Melodien schon vor Christenohren hören hatte . Hinzu kommt , daß er ein von der Polizet der Gehirnzellen durch Eindringen eines Schlägersgefallen waren . Aber damit nicht genug : Bäume und leffen . Beim Militär müssen die Spielleute zu ihren seit längerer Zeit Gesuchter ist . Sie tam ihm fest in die Mundhöhle des Gegners beibrachte , wurdeSträucher , die vor einigen Tagen noch in frischem Uebungen ja auch immer abgelegene Plätze auf - endlich auf die Spur , verhaftete ihn und flärte die wegen Zweikampfes mit tödlichen Waffen zu sechsGrün prangten , fongen plöblich an zu kränkeln , lassen suchen . in Wilhelmshaven z . B . hinter dem Seedeich , betrogene Familie gründlich auf . Glücklicherweise Monaten Festung verurteilt . Einen Zweikampf mitdie Blätter fallen und verdorren . Im Herbst bzw . denn das Geraffel und Gequieke kann auf die Nerven wurde dieses Verhältnis " rechtzeitig genugim nächsten Frühjahr wird höchstwahrscheinlich viel fallen . Aber Herr Wendland aus Jever , der nun Wasser , da der Schwiegervater in spe den bereits auf nud für den zwei Jahre Festung als Mindeststrafe

zu tödlichem Ausgang , der eine Absichtlichkeit einbegreift

Bedarf an Rofen , 3tersträuchern und Obstbäumen schon seit einer Reihe von Jahren die jungen Spiel - seinen Geldbeutel gemachten Attacken vorsichtiger - vorgesehen sind , erblickte das Gericht in dieser Be¬sein . In den nächsten Tagen beginnen in hiesiger möpfe " ausbildet versteht es mit seiner eisernen wetse stets auswich . stimmungsmensur nicht .
-

II

-

Die Musreise der „Bremen " hachung und Abrandung des Schiffsprofils wird na discher Dichter und Philosophen geziert sind, kommt also noch immer etwas auf die alte Hanseatentradi¬türlich auch der Luftwiderstand wesentlich verringert . man nun zu dem graziös gegliederten , mit einem tion , daß der königliche Kaufmann mit dem KünstlerVervollständigt wird der Eindruck des Rund -Saube - Springbrunnen geschmückten Ballsaal 1. Klasse . Für zusammengeht . Die ornamentale Gestaltung desren , Geschlossenen durch die ganz auffallend niedrigen den Vorraum schuf die Berliner Künstlerin Maria Rauchsalons behandelt in leicht novellistischer FormSchornsteine , die hier ene elliptische Form haben May hier die berühmten Tiefsee -Mosaiken . Sie sind Motive aus dem Werdegang des Tabaks , und zwar( Durchmesser 15× 6,2 Meter ). Durch den Schornstein¬
mantel kann ein vierstöckiges Wohnhaus aufrecht hin¬
durchgebracht werden An Bug und Heck bleibt natür¬
lich noch ein weiber Raum für die seemännischen
Funktionen und die Frachtverstauung .

Die Ausfahrt der Bremen " , gesehen vom
Journalistenschiff Roland " aus .

in helleren Intarsien aus verschiedenen Gdelhölzern ,
die sich zart und pikant von der dunklen Martassar¬
vertäfelung abheben In wunderbar weichen farbigen
Wirkungen stehen dazu wieder zwei Kamine mit wun¬

dervoller Marmorverkleidung . Den Vorraum zum

Rauchsalon zieren kostbare Ledertapeten , wie wir fie
in unserm Jeverschen Schloß auch nicht schöner haben .
Um den Rauchsalon führt als Vorderspitze des Pro
menadendecks der reich mit Palmen , Blumen und
Blattwerk versehene Wintergarten , von dem aus man
einen erhabenen Blick über Vorschiff und See ge¬
nicht .

Tief unten im G - Deck liegt ein nicht allzu großes ,
aber wiederum kostbar ausgestattebes Schwimmbad
mit blaugrünen silberdurchwirkten Mosaifwänden .
Es wird während der Fahrt mit reinem Seewasser

gefüllt , das ständig in Bewegung gehalten wird . Zur
Erhöhung des belebenden nervenstärkenden Effektes
ist am Boden des Schwimmbafsins eine Zuftperl
Anlage eingerichtet . Außerdem fehlt es nicht an zau

ren , wenn man alle Räume der ersten Klasse und
berischen Lichteffekten . Es würde wohl zu weit füh

ihren raffinierten Lurus , der allerdings nichts mehr
von der pompösen Ueberladung verflossener Dampfer¬
einrichtungenvervät, im Einzelnen durchgehen wollte.
Ars besonders sehenswert sei hier nur noch das lustige
Kinderzimmer und die magisch beleuchtete kupfer¬
getriebene Rolandstatue , eine Nischenfigur in einem
Treppenausgang , erwähnt .

Wenn man die „ Bremen " in stolzer Ruhe an sich
vorbeigleiten steht , glaubt man , daß nun die ideale
Zweckform für eine schwimmende Stadt , ein die Meere
durchschneidendes Riefenhotel gefunden sei , und mag
es kaum für möglich halten , daß neue Jahrzehnte
hier schon wieder etwas völlig Umwälzendes bringen
könnten . Aber rückschawend auf ein Jahrhundert
technischer Veränderungen , die sich in fieberhaftem Die innere Ausstattung ist im ganzen auf vor =
Wechsel folgen man denke jetzt auch an die Ent - nehme Behaglichkeit abgestimmt . Die durch das ganze
wicklungsmöglichkeiten , die sich für den Verkehr z . B. Mittelschiff gehende , von kleinen Zwischenhallen un¬
mit dem neuen Riesen - Dornier , dem Do . X , eröff - terbrochene Flucht großer , freundlicher , mit vollende =
nen muß man zu anderen Schlußfolgerungen bem Geschmack ausgestatteter Gesellschaftsräume täßt
kommen . Solche Erwägungen können aber nicht im fast völlig vergessen , daß man sich in einem Schiff be =
geringsten den Stolz auf das Erreichte schmälern . findet . Material und Arbeit sind überall von bester
Wie bei einem schnittigen Segler , einem Rennboot , Qualität . Fast jeder Raum trägt seine eigene indivi =
einem Auto , so erscheint auch bei der Bremen " die duelle Note und fügt sich dem Ganzen doch organisch
Form ganz als Ausdruck des Zwecks und das Aeußere ein . Der Innenarchitekt , der Kunstgewerbler , der
und Innere des Schiffes stehen tros mancher schein - Handwerker und der Ingenieur haben hier in eng¬
baren Unübersichtlichkeiten in vollstem Einklang mit - stem Einverständnis miteinander gearbeitet . Es ist
einander . Bemerkenwert für die äußere Form des technisch - organisch - ästhetisch alles bis ins Leste durch¬
Schiffes ist , daß in ihr Gedrungenheit und Eleganz dacht und eine Lust zu sehen , wie leicht und fret die
in seltener Weise miteinander vereint sind . Das dem besonderen Zwecke dienende künstlerische Phan¬
Ganze wirft geschloffener als bei den Schnelldampfern , taste sich hier auswirken kann . Wollte man alle diese
die früher gebaut wurden . Dieser Eindruck wird Räume im Einzelnen beschreiben, man wüßte nicht, schon vor einiger Zeit im Wochenblatt beschriebeneinerseits durch die klar organische , zum Teil durch wo man anfangen und wo aufhören soll. Den stärk- worden . Das Gleißende , Schillernde , Frisierende desschneeweißen Anstrich der Umwandung betonte Um- sten Eindruck gediegener moderner Raumkunst emp- beleuchteten Meeresuntergrundes ist durch die Zu¬grenzung der übereinandergetürmten Decks mit der fängt man wohl in der durch zwei Decks hinaufreichen- sammenstellung von Tausenden glitzernder bunterschter endlosen Reihe von Fenstern , zum andern durch den Halle der 1. Klaffe von Prof . Breuhaus (18 Meter Steinchen wundervoll wiedergegeben . Es fehlt aber ,Sie den obersten Deckaufbau konturenmäßig klar ab- breit , 19 Meter lang ), die die Möglichkeit beiderseiti was man vielleicht fälschlicherweise erwartete , dieschließende Beile der zurückgesetzten Rettungsboote ger Tagesbeleuchtung besitzt . Als Wandverkleidung Farbenglut und -Fülle der Tiefsee . Auf den Ballsaal
(11 auf jeder Seite ) erreicht . Durch diese Verein - Rio -Palisanderflächen , unterbrochen von dunklem folgt der schöne ruhige Speisesaal 1. Klasse mit blu¬

Marbassar -Ebenholz und mattgold schimmernden Me - mengedeckten Einzeltischen , dazwischen Kristall , Por¬
tallstreifen . Die großzügige Linienführung des Rau - zellan aller Art , keramische Wandverkleidungen mit Die anderen Klassen sind sowohl in den Kabinen

mes wird in den musterhaft geschnittenen Suprapor - Malereien Wini Geigers . Den Abschluß nach vorn wie in den Gesellschaftsräumen mit der gleichen Werk¬
ben Prof. Waldschmidts (dramatischeSzenen aus dem und hinten bilden große Gobelinmalereien, besonders freude und Gediecenheit behandelt.
Seemannsleben darstellend ) ins Plastische übertras apart davon die Polar - und Indianerlandschaften Wenn der Passagier - und jeder wird um das
gen . Mie sparsame goldene Reliefplastik wirkt etwas P . llegrinis . Das Erauifitefte in bezug auf Geschlossen - Glück , es zu sein , natürlich beneidet durch die enge
mutwillig - spielerisch , allzu bewußt „ neutönerisch " , heit , Stilsicherheit und Gediegenheit des Materials , Schiffsbrückentür von unten das Innere des Riesen
trägt aber in ihrer Art auch mit zur Eleganz des was sich denken läßt , stellt der Rauchsalon 1. Klasse betritt , wird er sich zunächst gar nicht durch das Laby¬
Raumes bei . Soffitterbeleuchtung und Röhrenlicht dar , entworfen von Rudolf Alexander Schrö - rinth der Kabinen Hindurchfinden und sich oft ver
wechseln in reizvoller Weise . Von dieser Halle , in der . Er schließt im Vorderschiff auf dem Hauptpro - zweifelt fragen : Wie gelangst du in dem endlosen und
der gerade ein junger Pianist sich an einem kostbaren menadendeck die wirkungsvolle Raumfolge als Flucht - hohen Bau da und dorthin ? Nun sind aber in allen
Bechsteinflügel übt , gelangt man in die Ladenstraße , punkt einer Perspektive von 186 Meter Tiefe ab . Geh . Stockwerken an den verschiedensten Stellen elektrische
die der Berliner Firma Gerson eingeräumt ist , die Rat Stimming bemerkte am Begrüßungsabend in Wegweiser mit Situationsskizzen angebracht . Man
nicht wenig stolz sein wird auf diesen besonderen launiger Weise als Seiten kommentar zum Kainschen braucht nur neben der Skizze des Raumes , zu dem
Vorzug . Die hier ausgestellten Pretiosen , Luxus - Vortrag , daß die Architekten an Rudolf Alexander man sich segeben will . auf den Knopf zu drücken und
gegenstände und egotischen Kostbarkeiten haben es in Schröder seine glänzende Verskunst bewundern , die sofort erscheinen hell erleuchtet die Situationsskizzen
bezug auf Wert und Preis in sich, bedeuten aber zur Dichterkollegen aber seine herrlichen Innenarchiter der Stofwerke und Gesellschaftsräume , die man
Befriedigung amerikanischer Millionärslaunen noch turen . Wir Auswärtigen lernen jedenfalls bei solcher (selbstverständlich im Fahrstuhl !) herauf und herab
gar nicht einmal so viel . An Bücherei und Schreib - Gelegenhet eine Reihe hervorragender künstlerischer zurückzulegen hat , wenn man zum Ziel gelangen
stube vorbei , die mit Sprüchen deutscher und auslän - Persönlichseiten Bremens kennen . Die Stadt hält will .
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Die Passagiere besteigen den Dampfer . D.
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meilenweit hörbaren Knall , wodurch die Fenscher¬

Der Emder Getreideschuppen heißen der Univerſität in Trümmer gingen. Die Moggenpreis geſtiegen ist, wird nicht genommen.
niedergebrannt

Unbeleuchtete Autos -

Rücksicht darauf , ob infolge der Zollerhöhung der Marktberichte

Zentralvichmarkt Oldenburg , 18. Jult .
Reste der Rakebe fielen teilweise brennend zur Erde , Bezüglich des Roggens sind wir auf Einfuhr über¬

Marktbericht . ) Ferkel - und Schweinemar ft .
richteten aber keinen Schaden an . Die Stadt geriet haupt nicht angewiesen . Wir müssen bei einer nor¬

Etwa eine Million Mark Sachschaden . in große Aufregung , die Polizei und die Feuerwehr malen Ernte sogar die Hälfte des Roggens durch Auftrieb : Insgesamt 1057 Tiere , nämlich 781 Fer¬

eilten zur Stelle, fanden jedoch nur den Professor den Schweinemagen verwerten , weil nur die Hälfte fel , 242 Läuferschweine und 31 ältere Schweine. Es
Emden , 19. Juli . In dem großen Lagerschuppen und seine Assistentin bei den Trümmerresten . Die für die menschliche Ernährung abzusetzen ist. Wie kosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferket ,

der Emder Hafenumschlagsgesellschaft m. b. 5. im Rakete war neun Fuß lang und hatte einen Durch sich die Zollerhöhung ausgewirkt hat, darüber brin- bis 6 Wochen alt , 36 40 , 6 bts 8 Wochen alte 40
Emder Außenhafen brach gegen 17 Uhr aus bisher messer von 28 3o . Sie enthielt Gase, deren Beschaf- gen wir einen Zeugen, den wir im allgemeinen nicht bis 43, 8 bis 10 Wochen alte 43–48, Läuferschweine ,
voch unbekannten Ursachen Feuer aus , das in den fenheit geheim gehalten wird , die durch Serienexplo - benutzen , der aber als gegen die Landwirtschaft 3 - 4 Monate alt , 55 - 65 , 4 - 6 Monate alte 65 bis
im Schuppen lagernden Getreidevorräten der Emder fion eine ungeheure Geschwindigkeit des Raketen - gerichtete , doch wirklich einwandfrei ist, nämlich 80 M. Größer Zäuferschweine entsprechend teurer .
Gemeinschaftsfirmen und in der durch die starke Size geschosses erzielen sollten . deu „Vorwärts " vom 13. Juli d. J . Er schreist Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere

der lezten Tage vollständig ausgetrockneten hölzernen unter : Wo bleibt der Zollschutzsegen ?" u . a. : unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Mittelmäßig .
Nächster Ferkel - und Schwetnemarkt : Donners¬Umwandung reichlich Nahrung fand und sich in weni¬

, ,Die Zollerhöhungsmaschine des Reichstages fam
gen Augenblicken zu einem riesigen Heuer entwickelte .

nicht zuletzt deshalb in fieberhaften Gang , weil tag , 25. Jult .

Zur Bekämpfung des Riesenbrandes , die sowohl vom furz vor Ferienbeginn des Reichstags die Roggen¬
Lande wie vom Wasser aus erfolgte , waren die Emder Das Oberlandesgericht Stuttgart hat eine für preise außeroewöhnlich tief gesunken waren .
Freiwillige Feuerwehr , der Reichswasserschuß , sowie den gesamten öffentlichen Verkehr und alle Kraft - 15. Juni wurden für die Tonne Roggen in Berlin
einige mit Löschanlagen verschene Schlepper der Ems = fahrer bedeutsame Entscheidung über die Beleuch- 188 M bezahlt , am 26. Juni , gerade als die Beschlüffe
Schlepper A. - G. und der Firma Wessels herbeigeeilt , tung der Kennzeichen der Kraftfahrzeuge gefällt . des Reichstages gefaßt waren , wurde die Tonne Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der

die durch die im Hafen beschäftigten Arbeiter unter - a hat anerkannt , daß die besondere Beleuchtung mit 191 M notiert . Die Zollerhöhung , die zunächst Firma Rudolph Karstadt A -G ., Wilhelms¬
füßt wurden . Es gelang den gemeinsamen Anstren - der haltenden Kraftfahrzeuge überflüssig ist, wenn in Kraft treten konnte , betrug für Roggen 10 haven , bei, den wir der Aufmerksamkeit unserer

die Kennzeichen durch eine Lichtquelle außerhalb die Tonne . Die Zollerhöhungsbeschlüsse des Reichs- Reser empfehlen .
des Kraftfahrzeuges beleuchtet sind und ein sicheres tages hatten denn auch , weil die Verkäufer höhere
Brennen dieser Beleuchtung gewährleistet ist. Die Preise erwarteten , die Folge , daß vom 26. Juni ab
Entscheidung des württembergischen Oberlandes - die Roggenpreise ruckartig um 27 M bis auf

gerigte but eine bejonsere Bedeutung, weil sie fich 218 M, a 3. Juft siegen, alſo um fast das Dret¬

gungen der Wehren das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken und das an den Schuppen dicht angren¬
zende Wohnhaus des Verwaltungsinspektors differ
zu retten . Der Schuppen , in dem 1500 Ton
menGetreide lagerte und in dem sich die erst

Eine wichtige Entscheidung .

Am

am

Geschäftliches

Der Wetterbericht

heiteren Witterung .

im September vorigen Jahres errichtete Elevatoren in ihren Gründen auf die Praxis des württember - fache der Zollerhöhung . Das waren natürlich Spe - Sonnabend , 20. Jult : Schwachwindig , heiter , tags
anlage im Werte von einigen Hunderttausend Mark gischen und preußischen Innenministeriums stüßt . tulationspreise . Die Preise gingen daraufhin zurück warm , Küstengebiet stellenweise Frühnebel .
befand , war in kurzer Zeit vollständig Es wird ausdrücklich in der Entscheidung betoni , bis auf 211 am 8. Juft uns auf 210 M
niedergebrannt . Neben der wertvollen Ele - daß sowohl das preußische wie das württembergt - 10. Juli , dem Tag , wo die Zollerhöhung wirksam Sonntag , 21. Juli : Fortdauer der bestehenden
vatoranlage wurden auch vier Portalkräne durch die sche Innenministerium das Brennen der Lampen wurde . Das Wirksamwerden der Zollerhöhung

Einwirkung der Size unbrauchbar gemacht . Dank des Kraftfahrzeuges unter der hellen Straßen - führte aber ein derartiges Angebot herbei , daß
der vollkommenen Windstille war es möglich , von den beleuchtung für überflüssig hält .
dicht dabei befindlichen feuergefährlichen Anlagen , so

3. B. ein ebenso großer Stückgutschuppen der Hapag
und zwei einige Millionen Liter fassender Teeröl =

tanks die Gefahr abzuwenden . Die Löscharbeiten

find zur Zeit noch im Gange , jedoch besteht keine Ge

fahr eines weiteren Umsichgreifens des Feners mehr .

Ter Sachscheden dürfte sich auf etwa eine Million
Mark belaufen .

Steuerstundung in Mecklen

burg -Schwerin
T. 1 . Schwerin , 18 . Juli . Wie amtlich mitgeteilt

wird , hat das mecklenburg -schwerinsche Finanzmini¬
sterium dem Wunsche der mecklenburgischen Wirt¬
schaftskreise entsprechend sämtliche am 15. August fäl
ligen Landessteuern allgemein zinslos bis zum 15.
September gestundet .

Von farbigen Bolizeisoldaten
abgeschleppt

Kürzlich wurde in Schwerin der in Guatemala

verhaftete „ Femetäter " Oberleutnant a . D . Ecker¬
mann eingeliefert . Ueber Ste Art , wie seine Fest¬
nahme unter Mitwirkung der deutschen Gesandt¬

schaft vorgenommen , werden jetzt Dinge bekannt ,
die höchst beschämend sind .

Der Gesandtschaftssekretär , vin Baron Lenz , ließ
den Berhafteten fesseln und von drei farbigest Po¬

lizeisoldaten ( !) bewacht durch die Straßen Guate =
malas führen . Er wurde in Ketten an Bord des
Schiffes gebracht , das ihn nach Deutschland beföz¬
dern sollte .

Erst der Kapitän gewährte ihm einige Erleich¬
terungen . Unter der weißen Bevölkerung Guate =

malas hat dies Vorhaben der deutschen Gesandtschaft
Entrüstung ausgelöst . Deutsche und andere Europäer

sohen darin eine Verunglimpfung der weißen Rasse .

Die Bajonette der Neger
im Herzen der Rheinlande
Ein Kommentar des halbamtlichen Tevere " tn

Rom wendet sich mit bemerkenswerter Schärfe gegen
Briands Idee von den Vereinigten Staaten von

Guropa " . Der „ Tevere " schreibt :
Alle diese pazifistischen Ideen , so sagt er . witr¬

den in Paris ausgeheckt , dem lebendigen und tätigen
Zentrum eines wilden Nationalismus , eines tau¬

ben , zynischen , unverbesserlichen Imperialismus .
Während Briand seine Paneuropaideen faffe , pflanze
seine Regierung die Bajonette der Neger tiefer im
Herzen der Rheinländer ein . Wen wolle Frankreich
mit dieser alten Maske einer hartnäckigen und un¬

ersättlichen Begierde nach Hegemonie noch betrügen ?
Frankreich möge seine Schulden bezahlen , demobili¬
sieren , entivaffnen und herausgeben , was es heraus¬
zugeben habe . Erst dann fönne es sich der Predigt

über europäische Brüderlichkeit hingeben .

Mord und Selbstmord in einer
Nervenheilanstalt

T. U. Troppan . 19. Juli . In der Landesnerven¬
heilanstalt in Troppau spielte sich am Donnerstag
eine schreckliche Tragödie ab . In der Heilanstalt war
die Tochter eines angesehenen Brünner Gasthof¬
besizers untergebracht . Als der Vater dieses Mäd¬
chens in die Anstalt kam , um seine Tochter zu be¬
suchen . zog er plöglich einen Revolver aus der Tasche
und schoß seine Tochter nieder , die tödlich getroffen
zusammenbrach . Noch ehe man ihn daran hindern

konnte , hatte er die Waffe gegen sich gerichtet und sich
getötet Aus einem zurückgelassenen Schreiben des
Vaters geht hervor , daß er schon mit der Absicht nach
Troppau fam , erst seine Tochter und dann sich selbst
aus der Welt zu schaffen und zwar aus Gram dar¬
über , daß seine jetzt 33 Jahre alte Tochter das gleiche
Schicksal erleiden sollte , wie ihre Mutter , seine Frau ,
die gleichfalls in geistiger Umnachtung geendet ist.

Die mißglückte Mondrakete
des Professors

T. lt . Newyork , 19. Juli . Aus Worcester (Massa¬
chusetts ) wird gemeldet : Universitätsprofessor God¬
dard versuchte am Mittwoch aus einem eigens dazu
erbauten 40 Fuß hchen Turm eine Mondrakete ab¬
zuschießen, nachdem er siebzehn Jahre daran gearbeitet
hatte , eine solche herzustelen . Die Rakete ging etwa
1000 Fuß in die Höhe und yvlodierte dann mit einem

Singesandt
Für Beröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
bent Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten können .

Ungerechtfertigte Ausnugung der Zollerhöhung .

Es ist im allgemeinen üblich , daß wenn irgend
eine indirekte Steuer erhöht wird , ste sich ständig
steigernd nach unten hin auswirkt . Wird z . B . die

bereits am 12 . Jult , nach knapp zwei Tagen , die

gesamte Zollerhöhung im Preise wieder verloren

war und die Berliner Produktenbörse mit einem

Tonnenpreis von 191 Mendete . Diese 191 M sind
genau derselbe Preis wie am 26 . Juni , sem Tage ,

an dem der Reichstag gerade seine Zollerhöhungs¬
beschlüsse gefaßt hatte !

Die Landwirtschaft hat keinen Nutzen von den

3öllen , und der Konsument , dessen Brot teurer
wird , hat nur Schaden ."

Wir glauben diesen Ausführungen nichts hinzu¬

Biersteuer um 2 M pro 100 Liter erhöht, dann fann fügen zu brauchen. Trokdem der Roggenpreis nicht
man sicher sein , daß der Bierprets pro ½ Liter -Glas gestiegen ist , wird die Zollerhöhung benutzt zur

um 5 Pfg . erhöht wird , oder die Gläser entsprechend Steigerung des Brotpreises .
fleiner werden .

Der Zollsak für Roggen ist von 5 M auf 6 M und
für Weizen von 5 M auf 6,50 M für den Dz . erhöht
worden . Das macht also beim Roggen eine Zoll¬
erhöhung von ½ Pfa . pro Pfund , und schon lefen
wir eine Annonce im „Jeverschen Wochenblatt " :

, ,Richtpreis .

Wegen Zollerhöhung und erhöhter allgemet¬
ner Mühlenforderungen vom 15 . Juli ab

8 Pfund Schwarzbrot 1,20 M ,
Grau - und Weißbrot je 5 Pfg . mehr .

Bäcker und Müller ."

Landband Oldenburg - Bremen .

Bunte Ede

: : Scherzfragen . Was ist der höchste Grad der

Berstreutheit ? Antwort : Wenn ein Professor abends
seine Stiefel ins Bett legt und sich selber vor die Tür
stellt und dies erst am Morgen merkt , wenn das
Dienstmädchen anfängt , ihn zu wichsen . Wer hat

die dümmsten Eltern ? Das Kalb : sein Vater ist ein
Ochse und seine Mutter ein Rindvieh .

Das alles
soll weg !
Zu anderen Zeiten müssen Sie bei

Ihrer Wahl auf die Preislage Rücksicht
nehmen . Jetzt nicht ! Denn jetzt im

Saison¬

ausverkauf
sind alle Preise so heruntergesetzt ,
daß Sie ganz ungehemmt nach Ihrem

Geschmack aussuchen können !

Beginn : Morgen !
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WALLHEIMER
GRÖSSTES SPEZIALHAUS FOR DAMEN - U. MADCHEN - KLEIDUNG

WILHELMSHAVEN GÖKERSTR . 30

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 21 . Juli .

Evangelische Stadtkirche zu Jever . 10 Uhr :
Gottesdinst . Pastor Benshausen .

Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh¬

messe . 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,80 Uhr :

Andacht .

Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn¬

tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochabend

8 thr : Gottesdienst .

Hohenkirchen . 10 1hr : Lesegottesdienst .

2,30 Uhr : Taufen .
Accum . 8,30 Uhr : Gottesdienst .

Sande . Wegen Orgelreparatur kein Gottesdienst .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

Druck u . Verlag C. 2. Metter & Söhne , Jever .

Mein Sommer¬

Saison - Ausverkauf
beginnt dieses Jahr am 19 . Juli

Es fommen nur gute Waren für sehr

billige Preise zum Berkauf , denAusverkauf
wird daher feiner versäumen .

Heinrich Sanßen , Schortens
Blaggestraße 66

Upjever ( Siedlung )
Herr Johann Hinrichs daselbst läßt am

Sonnabend , dem 20 . Jali , nachmittags 6. 30 Uhr ,
auf seinen Ländereien

ca. 6 Matten besonders guten Hafer
auf dem Halm in passenden Abteilungen öffentlich meiste

bietend mit Zahlungsfrist verkaufen .

Biebhaber laden freundlich ein

Jever .

Erich Albers & Fink , Auktionatoren .

Hohenkirchen .
Im Auftrage des Herrn Rechtsanwalts Chri¬

stians als Verwalter im Konkurse über das Ver¬

mögen des Landwirt ? Emil Saueressig zu Rothe¬

hous werde ich die zur Konkursmasse gehörenden

Sochen [ 8650

Sonnabend , den 20 . Juli 1929 ,

nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich meistbietend cuf 3ohlungsfrist verkaufen :

1 vierjährigen Wallach ,

1 fiebenjährigen Wallach ,

1 clfjährige Fuchsstute ,

5 acitmilche Milchkühe ,

2 einhalbjährige Kälber .

2 Schweine , je ca 150 Pfd . schwer ,

29 Hühner ,
20 Teuben mit Tanbenschlag ;

1 Phaeton 1. Federwagen , 2 Ackerwagen mit

Auffah , 1 Milchwagen , 1 Rollwagen , fast neu ,
1 Gcdfarre . 1 Mähmaschine , 1 Harkmaschine ,

3 Ejgen , neu . 1 Kettenegge , 3 Pflüge mit Vor¬

gestell , 1 Gespann Arbeitsgeschirr , 1 Pferdegeschirr ,

m . Neusilb Beschl ., 1 Einspännergeschire , 3 Acker¬

siehlen , Forken . Schaufeln , Sichten , Sensen ,
Dreistöck Siltsenge , verschiedene Pferde - und

Kuhferten , Kuhdecken ; 1 Dezimalwaage mit Ge¬

wichten , 1 neue Stallpumpe , 1 Hühnerhaus ,

2 Futterfiften , 1 Partie Säcke , 2 eiserne Damm =

hecken , 4 hölzerne Dammhecken , 1 Rübenschneide¬
maschine . Einfriedigungen , Stacheldraht , Hill¬

Holz , Leitern , Brennholz . 1 neuen Wagenstuhl ,
1 Herren - Fohrrad und andere hier nicht be¬
nannte Sachen .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Fever . Wilhelm Albers ,

amtlicher Auktionator .



Ia Grustee Bfb . 2,70 mt .
Partie leicht frebesch .

Blatt -Zee
Pfund 2,60 Mt . ,

falt getrunken von ein
wandfretem Geschmad ,
träftig und ausgiebig .

J . Burchard .

la Pfirsiche
1 Pfund 85 Pfg .

Burchard .

Photo
Apparate ,

Artikel ,

Arbeiten .

Drogerie Heikes

Nur das Beste
dabei staunend preiswert .
Liefere :

Maschinenöl , Autoöl ,
Maschinenfett ,
Stauböl , Wagenfett ,
Suffett , Tran .

L. H. Hinrichs
Seidmühle und Schortens

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand : Roter Löwe

5602 ) Telephon 534

Roggenballenstroh
Torfstren

( Günther Meiners )
empfiehlt ab Lager

L. H. Hinrichs ,
Heidmühle .

Für Rote Grüße

Sago ,
braun u . blütenweiß ,

Pfund 50 Pfg .,
ferner :

Weizengrieb,
Reismehl .

Albert Srps ,
Nene Straße .

Halbfetten Käse
pitant und schnittfest ,

1 Pfund 80 fg .
Bollfetten

Holländer
und Tilsiter

1 Pfund 1,20 Mart
empfiehlt

Albert Seps .

Gelatine ,
weiß und rot ,

Agar -Agar ,
ferner :

Puddingpulver
1 Pfund 50 Big .

Albert Srps ,
Neue Straße .

Tomaten ,
Bflaumen ,

Birnen ,
Kirschen ,

Apfelsinen ,
Aepfel .

Otto Raftede ,
Burgstraße 18 .
Fernruf 434 .

(8655

Frau Sanitätsrat Dr .
med . Harms in Wilhelms¬
haven hat mich beauftragt ,
ihr zu Langewerth in der
Gemeinde Accum belegenes

Marich¬
Landgut

zur Größe von 23 Hektar
90 Ar 94 Quatratmeter
50,57 Matten mit Antritt
zum 1. Mai 1930 auf 6 bezw .
3 Jahre zu verpachten .
Das Landgut ist günstig
an der Straße zu Lange¬
werth belegen und befindet
sich in hoher Kultur . Die
geräumigen Gbäulich¬
feiten befinden sich in
autem Zustande . Von den
Ländereien werden % als
Grünland und 25 als Acker¬

Beginn :

Sonnabend

den

20 . Juli

Г

68 . 35

Abmarsch

der alten

Preise !
Das ist die Losung diesesTages.

Im Saison
Ausverkauf
werden Sie Saisonwaren - auch
die besten und schönsten - weit

unter ihrem sonstigen Wert kaufen .
Damen - u . Backfisch - Mäntel

Serie
I

195 Serie 975495 975 Serie 1500III Sivie 2450IV

Modelle zu jedem annehmbaren Preis ?

Damen - Kostüme zum größten Teil
auf Seide gefüttert

Serie
I 975 Serie

II 1975 Serie
III 2975

Serie 095 Serie
II 295 Serie 195

III
Serie

IV 750
Damen - u . Backfisch - Kleider

Herren -Anzüge 19. 75 24. - 29. - 33. - | | Dam . - Blusen u . Kostüm - Röcke
Sommermäntel 25 . - 36 . - 48 . - 52 . ¬

Wettermantel
Gummi undLoden 14. - 15. - 165021. - 25. ¬

Ein Posten Knabenhosen 3 . 95 4 . 90

Ein Post . Knaben -Waschblusen 3. 95
Ein Posten Windjacken u . Manchester¬

Anzüge enorm billig !

Waschstoffe
Baumwoll -Mouseline , hübsche Muster ,
Sport -Zefir , schöne Streifen , Dirndl¬
Zefir , bunte Ware , Bedruckt Voile ,
100 cm br . , ap . Muster , große Ausw .

Serie 95 Serie
II

Serie
III095 195 295 Serie 495

Kinder - Kleider in Wasche und Kinder - Mäntel

095 Serie295 Serie4. 95 695 Serie 495 Serie 795Serie
I III

Wollstoffen
Serie

IV

Damen - und Kinder - Hüte
Serie 95095

0 . 48 0 . 68 0 . 95

Serie
II 295 Serie 495

Während des Saison - Ausverkaufs

vergüten wir auf alle nicht herabgesetzten Preise
mit Ausnahme der Marken -Artikel

10 % bei Barzahlung

Bartsch

Förrien

& von der Brelie

andperabnutzt. Die Ber. Sonntag, den 21. Juli : Großer Ballpachtungsbedingungen
fönnen vom 15 . d . Mts .
an in meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden .
Schriftliche Bachtgebote
sind bis zum 22 . Juli d .
3 . an mich einzureichen .

Damen Eintritt frei .

Joh . Scherf .Es ladet freundlichst ein

Schortens

6. Albers, amil. Natt , Sonntag , 21. Juli: Großer Ball
Waddewarden . Es ladet freundl . ein P . Bogena .

Unterwelt
Ein gewaltiger Kriminalfilm , wie man noch

nie einen sah ! !

Heute (Freitag ) und Sonntag 8,30 - 11,15 Uhr .

Reiterverein

Friederiken -Siel

Feier des 25jähr.
Bestehens

am Mittwoch , dem 24 . Juli ,

in Friederiken - Siel .

1. Fahrschule ,
2. Biererzüge .
3. Vorführung einer

Reiterabteilung in
Uniformen der Vor¬
friegszeit .

Abends Ball bei Groene .

wold . Der Vorstand .

Candwirtjhaftliche
Bezugsgenossenschaft

Sillenfede e . 6. m . u . 1 .

Außerordentliche
Generalversammlung

am Freitag , dem 26 . Juli ,
abends 8 Uhr , in Frau Follers

Gasthof .

Tagesordnung :

Begleichung sämtlicher alten
Schulden betreffend
Verschiedenes

Der Borstand :

Folters . Hergens . Cilts .

Klootschießer¬
und Boßelverein
an de Waterkant

Kaisershof
Sonntag :

Bereins-Klootschießen
und Boßeln

u. offentl . Gaalschießen
8718 ) Der Vorstand .

Willst was Guts
Kauf bei Sjuts

la Blumenkohl
25 Bfg . bis 1 Mart ,

Gurten
5 bis 40 fg . ,

Zomaten ,
schnittfest ,

fb . 40 , 45 , 50 , 60 , 70 f .

Suppentomaten
Bfund 10 Pfg . .

Alepfel
Bfb . 50 Bfa . bis 1,20 99tt .

Kirschen
Bfd . 55 bis f0 Big .

frugibaus Sjuts .
Fernruf 702 .

Schönes saftiges

Graubrot
empfiehlt

Arend Campe .

ommer

prossen
auch in d . hartnädigsten Fäl¬
len , werden in einig . Tagen
unter Garantie d . das echte
unschädliche Teintverschöne
rungsm . Venus " Stärke B
beseitigt . Reine Schulfur .
Br . 2,75 Mr . Nur zu haben
bei : C. Breithaupt . Arenz¬
Drogerie und Filiale .

Börse Jever
Telephon 204 .

Ich bin

verreist
Frauenarzt Dr. Lueken

Oldenburg i. D .

Verreist
ab 20 . Juli

Dr . Schweigmann

Heidmühle
Sonntag , 21. Juli :

Unser lieber Sports¬
follege und langjäh¬
riges Mitglied Herr

Adolf Peters
wurde leider aus un
serer Mitte gerissen .

Wir werden sein An¬
benten stets in Ehren

Grosser Ball balten.
Es ladet frdl . ein G. Schütt .

Bahnhofs halle Jever .
Jeden Sonntag :

GROSSER BALL

Boßzel - und Kloot¬

schießzerverein
" Frei weg "

Heidmühle

(Jazzband - Musik )
Es ladet freundl . ein G. Greß .
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139 . Jahrgang

Das schöne Deutschland

raumes .

Von Ewald Banse .

Nobel¬heit sagt und singt , sie ist lebendig wie keine sonst , sie die Oeffentlichkeit trat , wir wissen es ebenfalls . Im Bekannter ist dem Paienpublikum der
bleibt ständig schöpferisch , sie verzichtet auf die leere Namen des Automobil -Konzerns Mercedes -Daim - preisträger des Jahres 1920 für Chemie , und zwar
Pose der südlichen , es fehlt ihr die düstere Rauheit ler - Benz leben diese beiden Namen fort , zusammen bekannt als Hochschulprofessor und Gelehrter , Wal¬
der nördlichen Landschaft . Feld und Siedlung zeigen mit einem dritten , der wohl das interessanteste Bet - ther Neruft , der heute als 65jähriger seiner Wissen¬

-

der

Landschaft kann in zwiefachem Sinne als schön
empfunden werden, als Heimaterde und als Aus- peinlichſte Ordnung, am Brunnen lachen die Mäd- ſpiel einer Namengebung im Neich der Technik dar- ſchaft lebt, und dessen Name in einer nach ihm be¬
brudssumme besonderer Eigenschaften eines Natur- chen, durch die altertümlichen Gaſſen ſchreiten felt ſtellt : Im Januar 1901 lief zum ersten Male in nannten elektrischen Glühlampe fortlebt. Wer tenur

same Gestalten von knorriger Eigenart der Wald Bau ein Daimler -Renn -Auto unter dem Namen den Schöpfer der modernen Wafferturbine ,

Daß jeder seine Heimat schön findet. ist eine grünt , und es jubelt in seinen Kronen von Vogel- Mercedes. Der Wagen war auf Anregung des aus Kaplan-Turbine ? Victor Kaplan in Desterreich ist

Selbstverständlichkeit , insoweit der Mensch wirklich stimmen, die Wolken wandern von der See über den Desterreich stammenden Automobilisten Jellinek ihr Schöpfer.
Mit diesen Beispielen ist die Reihe der noch

Teil dieses größeren Ganzen ist und nichts anderes Deich und wälzen sich über das Land hin. In warm von Wilhelm Maybach aus Heilbronn konstruiert

tut als es ſeinersetts darzustellen; die Schönheit der geheizten Stuben sißen sie eng beieinander - Bater , worden, und da man keinen Namen für ihn wußte, lebenden Techniker, deren Namen in ihren Schöpfun¬
Mutter und Kinder . Irgendwo leuchtet eine Lampe nannte man ihn nach der Tochter von Fellinik , die gen und Erfindungen wiederklingen , bei weitem

Heimat macht Ansprüche nur an das Gemüt des
in die Nacht hinaus , und in ihrem Schein werden den Namen Mercedes hatte . Maybach - Motoren nicht erschöpft . Ich erinnere hter nur kurz an Anton

Menschen . Anders verhält es sich mit der Schönheit neue Gedenken aus einsamem Sinnen geboren . man weiß , daß ihr Schöpfer Wilhelm Maybach ist. Flettner , dessen Rotor vor wenigen Jahren so großes
fremder Gebiete. Sie in sich aufzunehmen, erfordert. Anderswo Hämmert und dröhnt das rauschende Diese Beispiele zeigen , daß hier die Erfinder - Aufsehen erregte . Ich erinnere an die Scharfen .
neben der gemütlichen . auch geistige Anteilnahme , Leben . Aber über allem liegt ausgebreitet , auch heute namen die Klassifikation erleichtern . berg - Kupplung , die automatische Eisenbahnkupplung
die besonderer Anlage und oft auch hoher Schulung Aber wie steht es mit den anderen Bezeichnungen des Ingenieurs Scharfenberg . Ich erinnere weite

bedarf. Es sind das sehr verzwickte Dinge und Re - noch , der alte Zauber von Mondschein und Giebel¬
dächern , und aus ollen heimatlichen Winkeln lugt und ihrem Ursprung ? an die Knorr - Bremse , die ebenfalls nach threm Er¬

geln lassen sich dafür kaum geben . Auch der wandel¬ tausendfach die clte deutsche Zweiheit des Geistes von
bare Geschmack der Beit spielt eine nicht geringe Weimar und Potsdam . Wo in aller Welt hat ein Vor Jahrzehnten setzte der in aller Stille in Defter =

Auer -Licht ist wohl vielen Tausenden geläufig . finder benannt ist .
Wer mit offenen Augen die Entwicklung der

Rolle . Man kann nicht die Allgemeingültigkeit aus¬ reich lebende Baron Auer von Welsbach - er feierte Technik verfolgt , wird außer den hier erwähnten No¬
sprechen : dte Alpen sind schön , die Heide ist häßlich. Band - ich frage : auch nur ein einziges Land!

im vergangenen Herbst seinen 70. Geburtstag men noch manchen lebenden Techniker in den Schöp¬

Gine frühere Zeit mein Gott , sie ist erst ein Men - diese Fülle der Gesichter aufzuweisen?
die Welt mit seinen Erfindungen ins Staunen : Bas - fungen unserer industriellen Zeit wiederfinden .

schenalter hinter uns – tat das . Heute begegnet Dicht, elektrische Glühlampe , Feuer -Stein ( richtiger Aus der Vergangenheit habe ich nur wenige Bet
man vielen Leuten , die der gerade umgekehrten An¬ Cer -Eisen genannt ). Weit ab von der brausenden Spiele Herausgegriffen : Mac Adam , Litfaß , Nabiz .
sicht sind . Aber auch sie haben nur für die eigene Welt ist er noch heute unermüdlich als Privatge - Das markanteste Beispiel Eleibt das Zeppelin .
Persor recht , nicht für alle Menschen . Die Alpen lehrter tätig , und wer als Chemiker oder Indu - Luftschiff , das wir kurz den Beppelin " nennen . Wer
find schön und die Heide ist schön - beide Landschaften strieller mit dem Gebiet der seltenen Erden zu tun
bergen eben ihre arteigene Schönheit , die sich mit Hat , der kennt ihn wohl .
anderen wiederum arteigenen Schönheiten nicht

gegereinander abweiten läßt . Welcher Unsinn wer
es beispielsweise , deß man im vorigen Jahrhundert ,

als die Alpenschwärmeret um jeden Preis auffam ,

schöne Berg - und Hügellandschaften des Tief - und

Mittelgebirgslandes Holsteinische Schweiz " , „ Säch¬

sische Stmeiz " usw . taufte ! Man verglich damit Un¬

vergleichbares und fälschte eine Schönheit von art¬

cigenem Ausdruck in eine Schönheit von artfremdem
Ausdruck um . Es erinnert das an die damalige

Gründerzeit , in der man schloß - und burgartig ver¬

blendete Mietskästen für arme Teufel baute .

Wacholder und Erika .

Aus : Landschaft und Seele von Ewald Banse .
Verlag R . Oldenbourg , München und Berlin .

Klingende Namen
Von Gilbert W. Feldhaus , Berlin .

, ,An der neuen macadamisierten Straße
des Vorortes ereignete sich ein Unfall : Ein
Arbeiter stürzte beim Rabizen einer neuen
Litfaßsäule herunter und verlegte fich

schwer . "

Macadamisieren ? Rabizen ? Litfaßsäule ?

Menschenschicksale - Erfinderschicksale

Die Leute MacAdam , Rabizz und Litfaß find
längst tot .

miliennamen weitertragen ?

Jedermann kennt den Bosch - Zünder für Auto¬
mobile . Wer aber weiß , daß Robert Bosch noch in
Württemberg als einer der bedeutendsten Reforma
toren der Rebensbedingungen des Arbeiterstandes
tätig ist ?

- -

kennt nicht den Bunsen -Brenner , den Diesel -Motor ,
die Geißlersche Röhre , den Siemens -Martin - Stahl
oder die Bessemer - Birne ? Wer aber wetß . daß in
diesen Bezeichnungen ebenfalls Namen verstorbener

stese Taten , die thre Schöpfer überlebt haben ,
Pioniere weiterleben - wetterleben folange its

anderen , größeren oder besseren , weichen müssen ?
Soll ich Jahrhunderte zurückgreifen und zeigen ,

Wie ist es mit dem Blau - Gas und dem Bremer¬
daß man schon damals vereinzelt die Erfinder¬

Man liest ' s , bedauert den Arbeiter und denkt sich Licht ? Man könnte meinen , es handele sich 11
namen auf die Erfindungen übertragn hat ? Nur

nichts dabet . , ,blaues " Gas und um Licht , das irgend etwas mit
ein Beispiel : die Mansarde , benannt nach einem

der Hansestadt Bremen zu tun habe . Nein , auch
französischen Baumeister François Mansarde , oder

dieses sind Fälle , in denen die Erfindernamen zu

Sachbegriffen wurden . Blau -Gas ist ein wertvolles noch eines , das Candargelenk , benannt nach einem

Spezialgas , das nach seinem Erfinder , dem Dester - Mann Cardano , der allerdings mit dem, was wir

Also lassen wir jeder Landschaft ihre Eigen¬ Heute allgemein , jedoch fälschlicherweise mit Cardan¬Wer aber weiß , daß sie durch ihre Erfindungen reicher Dr. Frizz Blau , benannt wurde , der 1865 zu gelenk bezeichnen – wir meinen dann meist das
ſchönheit , stellen wir sie nicht unter Vergleich , sondern Industrien schufen , die in versteckter Form die Fa- Wien geboren wurde . Und Bremer -Licht hat seinen Ringgehänge nichts zu tun hat .
betrachten wir jede in ihrer besonderen einzig ihr Namen nach dem Erfinder Hugo E. Bremer , der

möglichen Ausdrucksstärke und bedenken wir , daß Gines hat die Verwendung der Erfindernamen
Nur für bestimmte Industriezweige der Gegen - 1900 eine neuartige Konstruktion der elektrischen

cin jeglicher Mensch auf die Dauer nirgends als in wart ist es eine selbstverständliche Sitte geworden, Bogenlampe ausbrachte , deren wesentliche Neuerung zur Klassification der Errungenschaft der Technik
seiner heimatlichen Landschaft sich wirklich wohlfühlt die verschiedenen Typen durch Hinzufügung des Er- die Anordnung der Kohlen war , und deren Kohlen für sich: Das Klopstocksche Wort , daß der Erfinder

der Aelpler in den Alpen , der Mainfranke in den findernamens zu unterscheiden . Wir wissen genau , reich an Metallsalzen sind, die qn Stelle des unan - Namen nur allzuoft in dunkle Nacht gehüllt ſet
Fluren seiner Niederung , der Heidfer zwischen was ein Zeppelin -Luftschiff ist und wie ein Parseval - genehmen blauweißen Lichtes fast jeden gewünschten es ist nicht mehr gültig für unsere Gngenwart , die

Ja , – und treffen wir nicht hier schon auf die be- Luftschiff aussah. Wir sprechen von der Junkers- Richteffekt, wie goldgelb, rot , grün usw. ermöglichen. sich langsam ihrer Verpflichtung gegen die Erfinder
Maschine , von der Rumpler - Taube , vom Dornier - Wer sich einigermaßen mit dem jüngsten Faktor

sondere Schönheit Deutschlands ? Gist es ein Land Wal oder Heinkel -Flugzeug . Muß ich erst erklären , der Technik und des Wirtschaftslebens , dem Rund¬
auf Erden . das seine so große Fülle verschiedener , worin sich der Stoewer -Wagen vom Opel -Wagen , funt , beschäftigt , kennt die für den Bildfunk so de¬
aber in sich artstarker Landschaften umschließt ? Diese oder der Mannesmann - Mulag vom Büssing -Auto deutende Karolus - Zelle , deren Schöpfer der 1803 zu
setzt sich fort in der Fülle der Bauernhausformen , unterscheidet ? Jeder Knirps weiß es , spricht mit Heidelberg geborene Physiker August Karolus ist .
deren Reichhaltigkeit nirgends auf Erden ein zweites selbstverständlicher Geste davon , so, als habe er all ' Vor wenigen Wochen hat der in tel lebende
Mal begegnet , in dem Reichtum der Mundarten und diese komplizierten Typen schon einmal auseinander Physiker Alexander Behm für seine bedeutende Cr¬
in dem Eigenwillen der deutschen Stämme . Und genommen , so , als sei das alles für ihn nichts Neues , findung des Echo -Lotes - Behm -Lot genannt , das

fort ums :hlingt ein einigendes Band all diese Man - Wie aber steht es mit dem Auer -Strumpf , dem als Meßinstrument in der Schiffahrt und neuer¬
rigfaltigkeit . Wer über die Grenzen Deutschlands Bosch - 3ünder , wie mit dem Blau -Gas und dem dings vor allem im Anftverkehrswesen eine große

des größeren Deutschlands natürlich , welches Bremer -Licht , dem Behm -Lot , der Karolus -Zelle , Rolle spielt , den Ehrendoktor erhalten . Auch das
Schweiz und Holland , Desterreich und Flandern ein - der Nernst -Campe , der Kaplar -Turbine oder dem Ausland erkannte wiederholt an , daß die großen
beschließt , wer über sie hinausgeht , der stößt plötz - Schüfftan - Verfahren ? Polarflüge im Norden und Süden nur mit Hilfe des

lich auf ärmliche Hütten , von denen eine genau der Behm - Lotes durchführbar seien .

andern gleicht , auf Gesichter , deren jedes aus dem

ondern geschnitten ist , auf einförmigere Landschaft
- ha , und es fehlt dort noch etwas diese - hm -

was ist es nur - richtig , es fehlt die deutsche Innis¬
feit , jen herzliche und gemütvolle Hingabe an die
Sache , an den Gedarfen , die auch der Aermste , auch

der Verworfenste bei uns irgendwie hat und irgend¬
mo , meist ganz unbewußt , zur Tat bringt .

Die deutsche Landschaft und die deutsche Mensch¬

-

-

-

-

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert Klinger .

(Nachdruck verboten . )

Was diese Begriffe und Spezialprodukte der Tech¬

nik sind , wr wüßte es nicht . Wer aber kann mtr

sagen , woher diese Bezeichnungen kommen ?
Wer einmal hinter die Kulissen der Leinwand ge =

guckt hat , kennt das Schüfftan -Verfahren des fun¬

Daß der jüngst verstorbene Pionier des Kraft - gen Berliner Malers E. Schüfftan , das auf Grund

wagens , Carl Benz , seine Fabrik im Jahre 1883 einer Einschaltung eines Spiegels zwischen Aur¬
Dies istgründete , daß dort 1886 das erste Automobil , deffen nahmcapparat und Aufnahmeobjekt

die Herstel¬Aussehen uns heute eher lachen macht , statt uns der Kern der technischen Neuerung
Ehrfurcht einzuflößen , zustande kam , wir wissen es . lung eines Filmes in bezug auf die Kulissen unge¬
Daß der fast drei Jahrzehnte tote Gottlieb Datm - Heuer verbilligt , da die riesigen Kulissenbauten durch

ler ein Jahr nach Benz mit seinem Kraftwagen an Modelle ersetzt werden können .

Lange saß er wie gelähmt , ohne sich zu regen .
Doch die Sorge um seinen Liebling riß ihn wieder
empor . Von neuem versuchte er es , seine Gedanken
zu ordnen , nachzudenken .

Tat er recht daran , Irmgard dem Engländer
(9 . Fortsetzung . ) gewissermaßen anzubieten ? Beleidigte er durch ein

Und nun war das Sareance , was er jen solches Vorgehen nicht den Mädchenstolz seines ein¬
Monaten näher und näher heranschleichen sah, ge- Bigen Kindes? D, wie bitter bereute er jetzt, am
tommen, nun stand es auf der Schwelle des alten , heutigen Vormittag nicht gesprochen , Irmgard nicht
hochgeachtetenHauses und breitete seinePolypenarme beschworen zu haben, die Werbung des Engländers
vernichtend nach allem aus , nach Ansehen und Glück, anzunehmen ! Sie hatte ein so weiches , zärtliches
nach Frieden und siegbewußtem Kampfesmut - ja , Herz, ihm zuliebe würde sie sich geopfert haben.

Ein Opfer welch ein grausames , verhäng¬

War es das ? Wirklich ? Unabänderlich? Pezold nisvolles Wort, schon der Gedanke daran war kaum
trocknete den Schweiß von der bleichen Stirn , rieb zu ertragen .
die eiskalten Hände und versuchte nachzudenken .

es war mit allem vorbei .

Und wieder breiteten sich dunkle Nebel über

-

bewußt wird .
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horchend im Korridor stehen . Suchen Sie sich zu fch konnte nichts ernstlich beginnen , immer schwebté
fassen , Gabriel , und berichten Sie leise , was Sie in mir das Bild vor , welches mich heute morgen so
diese furchtbare Aufregung versetzt hat . " furchtbar erschreckte . Daher sah ich gestern auch

Er / winkte dem Alten , jetzt zu schweigen, und häufiger als sonst nach unserem Herrn . In der

trat hinter den Bettschirm , denn die Wirtin hatte Nacht fonnte ich nicht schlafen , denn so oft ich auch
geklopft und brachte das Kaffeewasser herein. Eilig an das Fenster schlich, sah ich die Lampe im Arbeits¬

Es war freilich nichts Seltenes ,vervollständigte er seine Toilette und zündete dann zimmer brennen .
das Wasser unter der blitzenden Messingmaschine an . daß der Herr eine Nacht durcharbeitete, aber in den

Zur Vorsicht verriegelte er die Tür . Nun lezten Tagen schon war er mir so schreckhaft , so

sprechen Sie , Gabriel, ich kann die Ungewißheit nicht seltsam verändert erschienen . Bei jedem Geräusch
mehr ertragen . " fuhr er zusammen , gerade , als warte er ununter

Herr Pezold ist tot , " sagte der Alte dumpf , in brochen auf eine Hiobspost . Und da schlich ich denn
seinem Arbeitssessel gestorben , ach, ich habe das heute morgen um sechs Uhr nach seinem Zimmer

und horchte .Schreckliche längst kommen sehen."
Howald stand , als habe ein Schlag ihn getroffen . Da ich nicht das geringste Geräusch vernahm , so

Tot , " wiederholte er erschüttert , o , mein Gott !" aßte ich mir ein Herz und klinkte auf . Vielleicht , daß

Wenn er den Lord davon zu überzeugen wußte, Pezolds ringenden Geist, die Gedanken des armen Tränen drängten sich in seine Augen. Pezold hatte sich in der kalten Stube erkältete.
Auch ihm versagte die Sprache , und heiße Herr Pezold eingeschlafen war bei der Arbeit und

daß Irmgard nur in bräutlicher Scheu zu ihrer Vaters verwirrten sich , er hatte das Gefühl , als
sich ihm stets gütig erwiesen , er betrauerte in ihm Richtig , da saß er in seinem Sessel , wie ich ihnTante geflüchtet war , wenn er sein Kind himmelhoch flattere sein verängstigtes Herz wie ein scheuer Bogel einen aufrichtigen, wohlwollenden Freund. Doch was schon mehrmals gefunden hatte. Schon wollte ich

bat, zurückzukehren und Moorys Antrag anzunehmen , in seiner Brust auf und ab; denn das war kein gleich¬
dann war er vorläufig gerettet

eine warme Decke über ihn breiten , als ein Etwasihn noch heftiger bewegte , war der Gedanke an
vorläufig die mäßiges Klopfen mehr , sondern ein ruheloses , heftiges

andere war ja da mit ihren Ansprüchen, ihrem Haß Bittern, weit riß er dieAugen auf und sah doch nichts Irmgard . Sie hatte ihren Vater mit findlicher an dem zurückgesunkenen Kopf und die Starrheit
und exzentrischen Sinn . als eine gähnende , lichtlose Tiefe . Schwärmerei geliebt und verehrt und war nun ganz der Hände mir auffielen . Ob der Herr atmete , das

Sie würde niemals Ruhe geben , sondern zer¬ Wie oft der unglückliche Mann noch aus diesem perwaist ; sie mußte dieses Unglück am schwersten konnte ich nicht unterscheiden , denn mein Gehör ist
treffen . nicht mehr das beste .

stören , was er mühsam aufgebaut , sich trennend Zustande halber Betäubung emporschreckte, um ge¬
Seine Hände flogen , während er Gesicht und Ich erschrat furchtbar und rief : Herr Pezold ,

zwischen ihn und sein geliebtes Kind stellen . Sie waltsam die Herrschaft über seinen ringenden Geiſt Oberkörper in faltem Wasser badete, und die ver: wachen Sie auf, Sie müssen sich jetzt hinlegen!"selbst war so friedlos und böse, und es bereitete ihr zu erkämpfen, zu grübeln und jammernd zurückzu- schiedensten Vermutungen bestürmten ihn. Aber ich schauderte vor meiner eigenen Stimme ,
eine dämonische Befriedigung , anderen Schaden zu- sinfen , wer hätte es sagen können !

Die Nebel wallten und webten , die Wolken War schwere , aufreibende Sorge schuld an diesem denn die Gewißheit , daß ich einen Toten vor mir

Um sich gegen ihre Angriffe zu schüßen, hätte 80gen so tief, daß sie das hohe, stolze, alte Bank- lähen Ende ? Vielleicht hing der Tod des Bankiers patte, drang unabweisbarauf mich ein. Ich berührte
sogar mit der Kündigung des Depots zusammen ? jeine Hände , sie fühlten sich wie Eis an , auch das

er die Scheidungsklage einleiten , eine gefeßliche haus zu berühren schienen, und kein Stern schimmerte Es schien Pegold viel daran zu liegen, Den Eng- Besicht war bleich und kalt. Da wußte ich genug.
Trennung durchsezen müssen. Doch schreckte er vor durch die finstere Nacht, der dem einsam ringenden länder wieder umzustimmen und seine Freundschaft Es zerriß mir das Herz, ich warf mich nieder undeinem so aufsehenerregenden Vorgehen zurück, auch

Manne Rettung aus höchster Not verheißen hätte . . . .
Am nächsten Morgen wurde Howald durch lautes zurückzuerlangen . bat und beschwor unseren lieben Herrn , uns doch

wären möglicherweise alle diesbezüglichenAnstreng- Klopfen dem Schlaf geweckt. Er sprang auf
In Eile beendete er seine Toilette , das Kaffee - das nicht anzutun , sondern wieder zu sich zu kommen

wagen vergeblich geweſen, denn was er Julie vorzu- operates the lab gerade in das bleiche, state waſſer tochte, er goß den aromatisch duftenden Trant und nur ein einziges Wort zu sprechen.werfen hatte , gab feinen Grund zur Scheidung.leber kurz oder lang würde der Zusammenbruch also doch erfolgen. Es blieb ihm die Mög¬lichkeit, sein Kind aus diesen unhaltbaren Verhältnissen zu befreien , nichts weiter . Denn diese schreck¬liche Stunde würde sich wiederholen, aber in 3u¬funft zeigte sich ihm wohl kein einziger Ausweg mehr .Und wenn es ihm nicht gelang , Moorys Zornand Hochmut zu beschwichtigen, dann - dann warschon jezt alles verloren .

zufügen .

Ich

in zwei Tassen und bot eine davon Gabriel an .

Beinen halten konnte .
Gesicht des alten Gabriel , der sich kaum auf den

Nun erzählen Sie . Haben Sie zum Arzt ge¬

Himmels willen, Mann , was ist geschehen, wie sehen
Schweigend zog Alfred ihn ins Zimmer. „Um schickt? Ist Fräulein Irmgard gefaßt ?"

„Es weiß noch niemand etwas , Herr Howald .
ich glaubte , es sei am richtigsten , Sie zuerst

zu benachrichtigen ."
„ Aber Gabriel , Sie haben da eine große Ver¬

antwortung ubernommen . wielleicht wäre noch Hilfe
möglich gewesen ! "

Sie aus ? "

Der Alte wollte sprechen , aber die Stimme ver¬
sagte den Dienst . Nur ein paar gurgelnde Töne
brachte er hervor , bitterlich weinend sank er auf den
ihm gebotenen Platz .

, , Beruhigen Sie sich , " mahnte Alfred eindring - " Nein , Herr Howald , da konnte fein Doktor
Sein Herz begann so unruhig zu klopfen, er lich, "ron schlimmen Ahnungen erfüllt, „dies ist nur mehr etwas ausrichten . . . Eigentlich fand ichschno

ein abaemietetes Bimmer , und die Wirtin _ wirdstern keine Ruhe mehr por gräßlichen Ahnungen .fühlte das Hämmern seiner Pulse, die Gedanken ver¬wirrten sich, es wurde dunkel vor seinen Auaen .

Aber in meinem Innern schalt ich mich unver
nünftig , denn der Tod gibt kein Opfer wieder heraus .
Ich trocknete meine Tränen und eilte hierher zu
Ihnen . Ich bin kopflos und kann weder denken , noch
handeln . Das müssen Sie nun alles tun , Herr
Howald , die ganze Last ruht auf Ihren Schultern ,
aber Sie sind jung und widerstandsfähig . An Ihnen
ist es auch , unsere arme , kleine Irmgard zu trösten
und aufzurichten , sie wird den armen Papa , den sie
so liebhatte , sehr schmerzlich beweinen ."

( Fortsetzung foligt . )



Oldenburg
und Nachbargebiete

Kriegsgräberfürsorge . Auf dem Gebiet der
ersten Marneschlacht , die Anfang September
1914 von der 2. Armee unter Generaloberst
von Bülow und der 3. Armee unter General

oberst Freiherr von Hausen geschlagen wurde ,
liegt der Ort Connantre . Nur kurze Zeit ha¬
ben sich unsere Truppen in dieser Gegend auf¬
gehalten und haben sie auch später nicht wieder
erreicht . Auf dem Friedhof von Connantre lies

gen daher , aus den Feldgräbern der Umgegend
zusammengetragen , vor allem Gefallene aus

der großen Schlacht an der Marne . Der Sam¬
melfriedhof birgt 558 namentlich bekanntesol
daten in Einzelgräbern und 8369 einzeln nicht
feststellbare Tote in zwei Sammelgräbern. Der
Boltsbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge hat
diesen Friedhof mit eigenen Mitteln ausgebaut
und jetzt nahezu fertiggestellt . Im Juliheft der
Zeitschrift Kriegsgräberfürsorge " berichtet er

über in einem Aufsatz mit guten Bildern .
Wir finden die Orte angegeben , aus deren Be¬
reich die jetzt in Cannatre ruhenden Toten zu
sammengebettet worden sind und eine Aufzäh¬
lung der Hauptsächlichsten Truppenteile , denen
die Gefallenen angehören . Die eingefügtenBit¬
der veranschaulichen den früheren Zustand des
Friedhofs und die Arbeit , die der Bolkssund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge hier geleistet hat .
Ein Ausgestaltungsplan gibt uns einen Gesamt¬
überblick über die ausgefährten Arbeiten , ein
wetteres Bild zeigt den stimmungsvollen Zu

gang zum Friedhof , das Titelbild ist aufgenom¬
men zwischen den beiden mit 2000 Bavendel¬

pflanzen besetzten Sammelgräbern in Richtung
nach dem Eingang , während das letzte Bild den
Blick vom Eingang über den mit Steinfliesen
ausgelegten Ehrenraum zwischen den Sammel¬

grüber hindurch nach den Einzelgräbern dar¬
stellt . Da der Krieg dieses Gebiet nur wenig be¬

rührt hat , stehen heute noch sowohl am Ein¬
gang des Friedhofes die ihn so stimmungsvoll
einfassenden Fichten als auch in der weiteren

Umgebung die stattlichen , Schatten spendenden
Laubbäume , die das landschaftliche Bild bele¬
ben Dieser eigenartige , im ausgesprochenen
Frontgebiet nicht zu findende Rahmen der gan¬
zer . , Anlage und die idyllische Lage des Friedho¬
fee gaben Beranlassung und die Möglichkeit , dies
sen Friedhof , der die sterblichen Ueberreste vie¬
ler Brüder birgt , die für uns schon in den er¬

ster Kriegsmonaten in den Tod gegangen sind ,
besonders schön auszugestalten .

* 一

minister bezw . dem Justizminister des in Frage dem deutschen Grenzbezirk verkehrenden Gemü¬
kommenden Landes zu stellen .

Baltrum . Angemeldet sind auf unserer Jn

sel laut Inselglocke " bis zum 9. Juli 1929 :

1417 Gäste ( 1928 um dieselbe Zeit : 1510 ) .

Moordorf . Bom Buge erfaßt wurde in der
Nähe der Haltestelle am Sonntag morgen ein
mit mehreren Personen beseztes Gespann . Wie
durch ein Wunder wurden Insassen und Pferde

gerettet ; während vom Wagen , es handelte sich
um einen prächtigen neuen Jagdwagen , einhin¬
terrad glatt abgerissen wurde . Der
macht erneut darauf aufmerksam , daß ungeschütz¬
te Bahnübergänge nur mit größter Vorsicht zu

überqueren sind .

Borfall

sewagen sich an dem Waffenschmuggel stark be¬
teiligt haben .

Leer . An der Esklumer Fähre ereignete sich
gestern mittag um 1 Uhr ein Unfall . Ein Fuhr¬
werk fuhr über die Bünte weg in die Leda . Bis
zur Stunde konnte es noch nicht wieder an
Land gebracht werden.

Gerichts -Zeitung

haften . Dabet leistete T. einen derartigen Wider .
stand, daß der Beamte von seinem Säbel Gebrauch
machen mußte . Er wurde nun in einem Zeitungs .
artikel , der von T . Stammte und auch von diesem in

einer Protestversammlung beleidigt , und zog sich
cine Geldstrafe nom Amtsgericht zu , die von der
Strafkammer bestätigt wurde . Der Haß gegen den
Beamten scheint nun noch größer geworden zu sein ,
Im Oktober v . I . bezichtigte er ihn einem Amtsober :
wachtmeister gegenüber in Gegenwart eines anderen
Gendarmeriekommissars , daß er ein meineidiger
Schuft und dump set . Weil er die ihm bereits
auferlegre Geldstrafe nicht zahlte , bezw . nicht zahlen
konnte , wurde bei ihm ein Schwein gepfändet . Dieses
sollte bei der Wirtschaft Müller in Friesoythe ver .

-

§ Große Straffammer Oldenburg .

Erheblich gemildert wurde ein Urteil vom 18. März feuft werden . Als es auf dem Wagen dahin gebracht
des Landesschöffengerichts gegen den in Wilhelms - morden war , versuchte der Angeklagte , es gewaltsam

ft . Emden . Gewässeruntersucung . horen geborenen Rechnungsführer der Allgemeinen vom Wagen zu reißen . Feiner stieß er dem GenWie Geheimrat Professor Dr. Schiemenz , Frie - Ortefrankenkasse für das Amt Varel , Otto Mehl - darmeriekommiffar gegen die Brust bezw. schlug erdrichshagen auf der Tagung des Provinzial - i berg. Er ist nach wie vor geständig , in der Zeit vom auf ihn ein mit seinen Fäusten. Das Amtsgerichtschereivereins mitteilte , wird er in Ostfriesland 1. Oktober 1923 bis 31. Juli 1928 etwa 9000 RM. belegte ihn nun erneut wegen Beleidigung mit
in diesen Tagen damit beginnen, untersuchun amtliche Gelder unterschlagen zu haben. M. hat Be- 100 RM und wegen Widerstandes mit 150 RM. Gerd.gen der oftfriesischen Gewässer auf ihren Salz¬
gehalt hin aufzunehmen , zu dem Zweck, das in rufung eingelegt, um eine Ermäßigung der Strafe strafe. Sowohl er als auch der Amtsanwalt legten

von 1 Jahr 6 Monaten zu erlangen . Die erneute Berufung cin . Die Beweisaufnahme ergab , daß vor

gründen . Professor Dr. Schiemenz ist lanse Jah - Beweisaufnahme ergab, daß er für 6000 RM . der dem Eintreffen des Schweines der Angeklagte in der
re hindurch auf dem Gebiet der Gewässerunter geschädigten Kaffe eine sichere Hypothek auf seinem genannten Wirtschaft mehrfach Runden ausgab , sodaß
suchung tätig und sein Sohn Dr . Schiemenz Hause in Varel bestellt hat . 3150 RM . hat er einem nicht nur er , sondern auch Zeugen sich in erregter
wird die Untersuchungen ebenfalls mit durch Verwandten geliehen . der darüber einen Schuldschein Stimmung befanden . Er hat , als der Verkauf ernst .
führen . - Unfa II . Gestern verunglückte ein in ausstellte . Wenn auch augenblicklich dieses Geld nicht lich begtunen sollte , also noch in letzter Minute die
Emden an der Küstenbahnstraße wohnender Ar - zurückgezahlt werden kann , so darf es doch nicht als von ihm verlangten Gelder bezahlt , sodaß das Tier
better beim Erzkai dadurch , daß ihm beim Bergänzlich verloren betrachtet werden , zumal der Ange- nicht verkauft worden ist. Betreffs der Beleidigung
laden von Schwellen eine Brechstange in den klagte sich verpflichtete , es nötigenfalls abzutragen . gibt er zu , gesagt zu haben , nun müsse er auch noch

linken Oberschenkel drang . Er erhielt eine flaf - Troßdem der Staatsanwalt Verwerfung der Berufung wegen dieses meineidigen Schuftes oder Pumpen
fende Wunde, die seine Überführung nach An- vecntragte , änderte die Straffammer as Urteil in ungerechterweiseEtrafe erleiden . Er habe den kom
legung eines Notverbandes mittels Autos ins

Krankenhaus nötig machte .

ts . Greetsiel . Schlechte Fangergebnisse . Unsere
Fischer klagen zur Zeit über außerordentlich
schlechte Fänge in Granat und Bett , auch bringt
der Wal in den Tiefen so gut wie nichts. Die
auffallend schlechten Ergebnisse werden auf das
ungünstige Wetter der letzten Wochen zurückzu¬
führen sein .

ts . Aus dem Brookmerland . Eine schlechte
Obsternte in Sicht . Infolge der großen Trocken¬
heit der letzten Wochen tritt jezt allgemein ein
maſſenhaftes Abfalleni tritt at allgemeinein
scheinung, sodaß mit einer guten Ernte in die
ser wichtigsten Baumfrucht nicht mehr zu rechnen
ist . Vom Kern - und Steinobst ist ebenfalls nicht
viel zu erwarten , besonders wenig Sauerkirschen
und Zwetschen wird es in diesem Jahre geben .
Recht gut behangen sind allerdings die Stachel
beersträucher , der Ertrag der Johannisoceren
ift dagegen ebenfalls durchweg unbefriedigend .

Warsingsfehn . Feuer . Gestern morgen 12 . 30
Uhr entstand auf noch unaufgeklärte Weise in
dem Hause des Gastwirtes C. Kettwich in Ost¬

warsingsfehn Feuer . Eine Viertelstunde nach
Ausbruch des Feuers war die Feuerwehr Wars
fingsfehn mit der neuen Motorsprige zur Stel
le. Es konnte nur einiges Mobiliar gerettetwer¬
den. Das Haus brannte bis auf die Umfaj¬
sungsmauern nieder . Die Motorsprike hat nun
den ersten Brand gelöscht. Sie ist mit einem

gut bewährt hat , so daß in einigen Stundes
zahleiche 16 PS. Brouer-Motor ausgerüstet, der sichsehr

der Brand gelöscht war .

Welche Vergine sind gemeinnühig ? In
einer ganzen Reihe von Steuergesehen werdet .
gemeinnüßigen Vereinigungen und Anstalten
Steuerbefreiungen oder Steuerermäßigungenge¬
währt . Infolgedessen bemühen sich
Bereine und Anstalten , ein für allemal als ge¬meinnüßig anerkannt zu werden . Das ist jedoch ,
vie der Amtliche Preußische Pressedienst mita
teilt , nicht möglich , denn es gibt keine allge =
meinwirkende Anerkennung der Gemeinnüzig¬
feit irgendeines Vereins oder einer Anstalt . Die
Boraussetzungen für eine Steuerbefreiung oder
Steuerermäßigung sind für jede Steuer - und
Abgabeart besonders geregelt . Es ist daher voll¬
tommen zwecklos, wenn vieleßereine sich wegen
genereller Befreiungen oder Bergünstigungen
hinsichtlich verschiedener Arten von Steuern , wie
Reichserbschafts - , Grunderwerbs , Umsag - , Ver¬
gnügungssteuer usw . an die Minister für Volks¬
wohlfahrt oder die Sozialminister für Län
der wenden . Der Antrag auf Steuerbefreiung

der ermäßigung muß vielmehr für jede ein¬
zelne Steuerart getrennt an die in den entspres
chenden Gesezen oder sonstigen Bestimmungen
vorgesehenen Behörden gerichtet werden . Wird
bagegen von den gemeinnüßigen Vereinen und
Anstalten nur eine Befreiung von Stempel ut.
Verwaltungsgebühren oder von Gerichtsgebüh¬
ren verlangt , so ist der Antrag bei dem Finanz¬

Mein Dackel ist intelligent !
Von Orrie Müller .

geer . Zu einer regelrechten Familienschlacht
artete ein Streit zweier Nachbarfamilien aus
der zwischen einer Haustochter und der Frau
des Nachbarn entstand und durch das Dazwi¬
schenkommen männlicher Streitkräfte bald an
Verstärkung gewann . Eine zahlreiche Menschen
menge sammelte sich bald als neugierige Bu¬
schauermenge des Kampfes an . Ein gerichtliches
Nachspiel dürfte die Folge der Vorstellung sein .

Bon der unteren Ems . Schmuggel . In der
letzten Zeit hat sich ein sehr lebhafter Waffen¬
schmuggel von Deutschland nach Holland wollz
gen und zwar in einem solchen Umfang , daß
die diesseitige wie die niederländische Grenz
polizei diesem auffälligen Vorgang die aller¬
größte Beachtung schenkt. Man ist der Ansicht ,
daß politische Organisationen , denen das Hal¬
fer von Waffen gefährlich geworden ist , diese
nach Holland verschieben , um sie von dort
im Bedarfsfall zurückholen zu können . Es ist
festgestellt worden , daß die zwischen Holland u .

-

1 Jahr Gefängnis , gewährte Strafaufschub für missar damit gemeint . Entsprechend dem Antrage
6 Monate und brachte die Untersuchungshaft in An - des Staatsanwalts erhöhte die Strafkammer den
rechnung . DerGesamtbetrag der Geldstrafe auf 200 RM .

Verworfen wurde die Berufung des 35jährigen Angeklagte , der während der ganzen Verhandlung

Kaufmanns Fritz Tauelsberg aus Oldenburg , der an den zu Unrecht Bestraften markterte, erklärte, man
amet verschiedenen Tegen im März zwei Orpobeamte hätte thn lieber zum Tode verurteilen sollen .

Das freisprechende Urteil bestätigt . Der 40jährigemit gemeinen , beleidigenden Redensarten bedachte
und sich Beleidigungen der deutschen Staatsver - Weichenwärter Gerhard Keen in Rodenkirchen ver¬

fassung und des Reichspräsidenten schuldig machte . griff sih am 18. März an den Vollziehungsbeamten
Er war zu einem Monat Gefängnis verurteilt und Rübben , der bei ihm eine Sau mit 9 Ferkeln pfänden
den Beleidigten das Recht der Urteilsveröffentlichung mußte. Er stellte 2. darüber zur Rede, daß er mit
auf Senſten des Angeklagten zuettannt wieben. Bes ſeiner Frau unerlaubte Beziehungen, daßer mit
merkenen ert ist, daß diefer selbst früher Orpobeamter und ihr von ihm fortgeholfen habe. Es sei bemerkt.

in Charlottenburg war . Er behauptet , für seine deß die Ehe Kleen inzwischen geschieden wurde und

verfehlungen nicht verantwortlich gemacht werden . bei seiner Vernehmung als Zeuge die Aussage

zu können, da er früher im Auslande an Melarias vermctcerte. Das Amtsgericht Brake hat den An¬
fieker gelitten und sich auch eine Schädelverlegung geklagten fietgesprochen , weil es zu der Ansicht ge¬

zugezogen habe. Das Gericht gewährte ihm aller- tummen war , daß zur Zeit des Angriffs die Amis .
tings einen dreijährigen Strafaufschub Da der handlung der Pfändung bereits erledigt gewesen set.
Verurteilte schon lange stellungslos ist, wurde von Diese Frage hatte auch die Strafkammer zu ent

scheiden . Die beiden Aussagen des Angeklagten und
ciner elbuße abgesehen .

Ecs Beugen 2 . standen sich schroff gegenüber . Das
Ebenfalls bestehen blieb das auf 6 Monate Ge¬

Gericht glaubte aber , trotz der geschehenen Vereidi
fängnis loutende Urteil gegen den Obergefretten

gung , der Aussage des L. eine ausschlaggebende Be

Hugo Werner , geboren 1901 in Koblenz , von der bertung nicht keimessen zu sollen. Es sprach eben.
11. Komp. des Inf - Regmts. Nr . 16 Oldenburg . Tros falls den Angeklagten kostenlos fret.
seines hartnäckigen Leugnens gelangte die Straf¬

kammer nach einer eingehenden erneuten Beweis- 42jährige Koufmann Wilhelm Jaeker aus Bielefeld,
aufnahme, gleich dem Landesschöffengericht , au der jetzt wohnhaft in Berlin . Er war am 10. April vom
Ueberzeugung, daß er am Abend des 13. Februar am Amtsgericht Butjadingen zu dieser Strafe verurteilt
Scheidewegden Versuch eines Sittlichkeitsverbrechens worden, weil er fahrlässigerweise am 5. August v. J.

Von einem Monat Gefängnis befreit wurde der

gegenüber einer jetzt 16jährigen Weißnäherin unter- nachmittags gegen 2 Uhr den Musiker Abenseth , der
nommen hat . mit mehreren Kameraden zu einer Tanzmusik auf

Ferner wurde verworfen die Berufung des Ar - dem Rade fuhr , cuf der Chauffee bei Atens schwer
betters Stephan 11freinfew . wohnhaft in Dceisielen verletzt haben sollte . Er führte ein Auto , in dem
bei Berne . Des Pandesschüssengericht verurteilte außer seiner Frau ein thnen befreundetes Ehepaar
ihr am 3. Juni au 8 Monaten Gefängnis , weil er faß . Das Amtsgericht hatte festgestellt, daß der An
seine vierjährige Tochter zu unsittlichen Handlungen gelagte die nötige Vorsicht beim Ueberholen der
verleitete . Der Angeklagte ist als ehemaliger russt - Radfahrer außer Acht gelassen habe . Die Verhand
scher Kriegsgefangener zurückgeblieben und hat sich lung vor der Straffammer fiel aber sehr zu seinen
mit einem bei feiner damaligen Dienstherrschaft be- Gunsten aus . Der Verletzte mußte selbst zugeben
findlichen Dienstmädchen verheiratet .

§ 9leine Straftammer

daß er sich nicht vorschriftsmäßig verhalten habe .

Unter diesen Umständen wurde das Urteil aufge

Goten und der Angeklagte freigesprochen .

beamten wegen eines ihm vermeintlich von diesem
Einen hartnäckigen Kampf mit einem Polizei¬

angefügten inrechts führt der Landwirt Elimar einer Berliner Volksschule erzählte die Lehrerin der
: : Die ersten Berliner . In der Religionsstunde

Tarrehern aus Friesoythe , ein 67jähriger, bis dahin siebenjährigen Mädchen von Adams und Evas Sünunbestrafter Mann Vor einigen Jahren war bei denfall und von dem Engel mit dem Flammenſchwert,ihm ein Dienstknecht W. Der stammte aus dem der das Tor des Paradieses bewachte. Nach einer
Ruhrgebiet und hatte schon als soc. Ruhrkind bet kurzen Pause des Schweigens fragt die Lehrerin , um
ihm Aufnahme gefunden. Weil er sich einer lteber den Eindruck ihrer Worte festzustellen : Was , glaust
tretung der Beacordnung schuldig gemacht hatte , er- ihr , haben Adam und Eva gedacht, als sie sich so aus
hielt er einen Girafbefehl über 10 Nm . Als diefer dem Paradiese vertrieben sahen ?" Pause . Plöhlich
Betrag trotz allem nicht gezahlt wurde , sollte der ein kleines Mädchen : „Wenn er wech is , jehn wo
Gendarmeriekommissar den Knecht eines Abends ver - rieda rin ." (Simpl . )

auf die Person meiner Frau auswirkt . Ich bite, die Intelligens Here Krummbeins ganz unzwet- Weil nun ober aller guten Dinge dreie sind , muß

diese Behauptung aber nicht mißzuverstehen ! deutig offenbart . Die Folge davon war , daß wir ich hier noch eine weitere interessante Beobachtung

Meine Frau darf nämlich feinen Schritt aus im stillen voller Inbrunst Abbitte für die oft tm mitteilen , die allen Ernstes dazu angetan erscheint ,

Vielleicht wird man sich darüber wundern , daß dem Hause tun , ohne von Fräulein Here Krumm- Merger hervorgestoßenen Beschimpfungen : „Dam- den letzten Zweifel an dem Besitz intelligenter

ich in dem Titel über diese Abhandlung von der an - bein begleitet zu werden . Wird thr aber diese Be - licher Köter " oder „ Dummes Viech " leisteten . Fähigkeiten Fräulein Here Krummbeins vollends

geblichen Streitfrage über die Intelligenz des Tieres gleitung einmal lästig und muß Fräulein Krumm - Wir waren also plötzlich mach geworden und er - zu beseitigen .

sofort den kategorischen Impertativ zur Anwen - bein infolge dessen in ihrem warmen Schlummer - lebten nun in der Folge noch manche anderen er - Bei dieser Beobachtung handelt es sich um eine

Sung gebracht habe . Das hat seinen guten Grund . förbchen im Hause bleiben , empfindet das Tter freulichen Beweise von der Klugheit unseres Hun - Kleiderkontrolle . Sie wird dann ausgeübt , wenn
Jedenfalls würde ich jedermann , der es wagen diese Vereinsamung als eine furchtbare Strafe . des . Sv z . B. den folgenden : Hege Krummbein ver - nach einem Spaztengang mit mir beim Wiederein

würde , den Intelligenzbesit meines Dackels in Zwet - Ich muß noch bemerken , daß der Liebe unseres trieb sich eines Tages auf der Bandparzelle des treffen in der Wohnung von Fräulein Krummbett

fel zu ziehen , ganz energisch widersprechen . Man Hundes auch meine Schwiegermutter teilhaftig wird . Schwiegervaters , die er unbescheidenermaßen als zu ihrem Entsetzen festgestellt werden muß , daß
tut also von vornherein gut daran , einen solchen Auch hierüber könnte man ja , wenn es sich bei dieser sein Rittergut zu bezeichnen pflegt , die Beit mit Frauchen inzwischen ausgeflogen ist .
Widerspruch gar nicht erst aufkommen zu lassen . Schilderung um menschliche und nicht um tierische einigen Spielereien , die darin bestanden , daß der Diese Kleiderkontrollmaßnahme pflegt gewöhn .

Ich glaube , mit dieser unmißverständlichen Er- Begebenheiten handeln würde , zweierbei Meinung Dackel dürres Holz herbeiholte und es zerfaute . lich dann vonstatten zu gehen , wenn alles Suchen
klärung zur Genüge dargelegt zu haben , daß ich von sein . Bei Here Krummbein ist aber eine solche Miet- Unter diesem Holz befand sich auch ein etwas län- nach dem nicht in der Wohnung anwesenden Frau
der Intelligenz meines Dackels oder genauer ge - nungsverschiedenheit völlig ausgeschlossen . Schwte - gerer Strauch , dessen Transport in den Zähnen des chen in den Wohnzimmern , in der Küche , auf dem

sagt : meines Dackelfräuleins Here Krummbein , germutter wird geliebt und damit basta ! Hundes einige Schwierigkeiten machte , weil das Balkon , in den Betten des Schlafzimmers , in der

felsenfest überzeugt bin , zumal ich auch wissenschaft = Besagte Schwiegermutter ging nun eines Tages längere Ende des Strauches fortgesetzt den aufge - Badestube und an bestimmten anderen Orten ganz

lich diese hervorragende Eigenschaft erforscht habe . ohne unsere und des Hundes Begleitung aus dem lockerten Erdboden berührte und dadurch Widerstand und gar vergeblich war .
Dabei habe ich sehr wohl zu unterscheiden gelernt , Hause . Es war an einem falten und unfreundlichen fand . Fräulein Here Krummbein weiß nämlich , daß

welche Handlungen des Tieres reint instinktiv ge - Nachmittag . Drinnen in der Stube brannte etn Aber auch in diesem Falle mußte sich Here Krumm - eine in der Nähe der Treppe sich befindliche Gar

schen , welche Fähigkeiten es durch Dressur erlernt lustiges Feuer und verbreitete eine angenehme bein schnell zu helfen , indem sie für eine gewisse derobe zum Aufhängen der zum täglichen Ausgang
und was aus rein gedankenmäßiger Assoziation vor Wärme . Als unten die Haustür zuflinkte , sprang Gleichmäßigkeit der Lage des Transportgegenstandes bestimmten Hüte und Mäntel dient . Ist nun alles
sich geht . Ueber den Begriff Intelligenz bin ich mir der Dackel , der das „Ausgehen “ über alles in der dadurch sorgte , daß sie das längere Ende des Strau - Suchen fruchtlos gewesen , werden zuguterletzt die
also durchaus flar ! Welt Itebt , auf einen in der Nähe des Fensters ches seitlich gegen eine Ersscholle tüßte und ihn an der Garderobe hängenden Mäntel schnüffelnder

Ter intelligente Mensch erobert sich dank seiner stehenden Stuhl , um der Fortgehenden nachzusehen . dann , ohne ihn loszulassen , mit den Zähnen genau Weise kontrolliert .
Fähigkeit völlig neue Gebiete . Er bezwingt durch Der Blick aus dem Fenster wurde dem Tiere aber in der Mitte seiner ganzen Länge packte . Dadurch Dabei wird dann für gewöhnlich die Feststellung

Intelligenz schwierige Situationen , handelt aus sich dadurch behindert , daß die Fensterscheiben infolge konnte alsbald das dem Schicksal des Berbeißens gemacht , daß Frauchens Mantel fort ist . ergo dar
heraus , verzichtet auf angelerntes Wissen und de - der Temperaturunterschiede beschlagen waren . anheimgefallene Spielzeug dem dafür bestimmten angenommen werden , daß sich Frauchen innerhalb
herrscht sofort eine bis dahin ihm unbekannte Ma - Was tut in einem solchen schwierigen Fall der Ort zugeführt werden . dieses Mantels außerhalb des Hauses bewegt un
terte . Se ungefähr mußß man auch die Intelligens intelligente Dadel ? – Er fedt jich, wie es Herr Auch hier stellten wir also einwandfrei fest , daß daß man sich zwar etwas bedrückter , so aber dod
meines Dackels einschätzen und beurteilen . Krummbein im nächsten Augenblick tat , ein Guckloch unser Dackel intelligent ist. Wäre er es nicht ge- in ruhig abwartender Stimmung am zweckmäßig

Hündinnen sind bekanntlich immer anhänglicher und gelangt auf diesem durchaus nicht ungewöhn - wesen , hätte er sich vielleicht bis zum iteberdruß da- sten wieder in sein Schlummerkörbchen zu begeben
als Hunde . Das ist eine Tatsache , für die es na - lichen Wege zum Ziel . mit abgemüht , den Strauch von der Stelle zu brin = hat , um hier die weitere Entwicklung der Dinge ge

mentlich mit bezug auf Fräulein Hege / Krummbein So einfach diese Handlungsweise des Tieres er - gen , die sich nun einmal aus uns unerforschlich ge - trost abzuwarten .

feines besonderen Beweises bedarf . Denn diese An- scheint , so war sie aber doch in vollem Umfang dazu bliebenen Gründen für den Vorgang der Vernich - Und nun sage mir feiner , daß mein Dackel nicht
hänglichkeit ähnelt beinahe einem Verfolgungs - angetan , unsere größte Ueberraschung hervorzu - tung durch die kleinen scharfen Hundezähne nicht ge- intelligent ist ! Sollte er es dennoch wagen , dann

wahnsinn , der sich in geradezu katastrophaler Art rufen . Denn hier hatte sich uns zum ersten Matel eignet hätte . bedecke deinen Himmel , Zeus , mit Wolfendunst !



'

Bon Drinnen und Draußen .

Eine führende Persönlichkeit aus Landbund
treisen hat den wesentlichsten Grund dafür , daß
Deutschland trotz aller geleisteten Mehrarbeit
doch nicht aus der tiefsten Not herauskommt , in
so furzer und so flarer Weise gekennzeichnet, daß
mir den Ausspruch wörtlich wiedergeben . Er

lautet : „ Die Revolutionswirtschaft des bauern
feindlichen und eigentumsfeindlichen Marrimus
ist die ausgesprochene Hilfsstellung für Versail¬
les " ( also für die Feinde Deutschlands ). Nur
zu wahr ! Haben doch auch jetzt wieder der

Feindbund und die gesamte deutsche Linkspresse
( einschließlich der den Marristen schweifwedelnd
nachlaufenden Demokratie ) sich in inniger Ge¬
meinschaft mit der Presse unserer Feinde bei
ber Stellungnahme zu den Pariser Tributbe¬
schlüssen zusammengefunden . Eine derartige Ver¬
Teugnung der vaterländischen Interessen wäre
in keinem anderen Lande der Erde denkbar !
Das ist es , was jener bedeutende Amerikaner

meinte , als er fürzlich an Hugenberg schrieb ,
das deutsche Volt habe seit der Revolution sich
bisher noch nicht wieder das sittliche Recht er .

worben , erhobenen Hauptes vor aller Welt da¬
zustehen .

Das Unheil der Pariser Tributbeschlüsse wird
auch in den Arbeitnehmerkreisen , soweit sie nicht
im Sozialismus erstarrt und verknöchert sind ,
deutlich erkannt . Die deutschen Arbeitnehmer
waren ebenso wie die deutschen Landwirte bei
ben Tributverhandlungen in Paris nicht ver¬
treten , nicht gewünscht . Dagegen hat jetzt der
deutsche Gewerkschaftsbund protestiert undund
dringlichst gefordert , daß die Arbeit¬
nehmerschaft bei der Abfassung der Ausführungs¬
bestimmungen vertreten sein müsse, damit we
nigstens ein Teil der Fehler wieder gut gemacht
werde , durch die der Arbeitnehmerschaft neue Opfer
zugemutet würden . Es dämmert also . Die Arbeiter
jehen jezt klar , daß Lloyd Georges Recht hatte ,
als er in Versailles 1919 sagte , wie lange werde
es dauern , bis die deutschen Arbeitnehmer
merken würden , daß sie die Hauptleidtragenden
der Revolution und dieses Friedensvertrages
find . Selbstverständlich , weil in einem armen
Lande auch die Arbeiter keine günstigen Aus¬

fichten auf Fortkommen haben können . Deshalb
erfärte fürzlich ein katholischer Arbeiterführer
(Stegerwald ), daß ein ganz nachdrückliches Sparen
bei den Verwaltungen des Reichs , der Länder
und der Gemeinden verlangt werden müsse u.
nicht weniger auch bei den Trägern der Sozial¬
versicherung (Krankenkassen, Versicherungsan¬
stalten usw . ) Die sechs Millionen Mart , welche
jährlich für die Sozialversicherung einbehalten
werden , seien in Wirklichkeit vorenthaltener
Lohn . Die Sozialpolitik sei bürokratisiert worden .
Die Arbeitslosenversicherung müsse beschränkt
werden auf unverschuldete Arbeitslosigkeit . Auch
die Invalidenversicherung sei in ihrer heutigen
Verfassung nicht mehr zu halten . Diesen Ge¬
banken muß unbedingt zugestimmt werden , nicht
nur aus dem Gesichtspunkte des Sparens , son¬
dern auch aus sittlichen Gründen . Der sittliche
Stand des deutschen Volkes ist das sieht
man zum Beispiel am Mißbrauch der Arbeits¬
losenversicherung - tief gesunten . Hätte das
ganze deutsche Volt in allen oder wenigstens in
den meisten seiner Glieder die Kraft , sich Ent¬

behrungen aufzuerlegen , dann würde eine er¬
freuliche Arbeitslosigkeit in Bier - und Schnaps¬
tneipen , in Gefängnissen und Irrenanstalten
eintreten , und das deutsche Volk würde trok
Versailles einer Blüte wieder entgegengehen .
Das walte Gott .

Der Friesische Volksfreund .

Schlachtviehmärkte .

Landwirtschaft und Arbeitslosenversicherung .

"

Be

Die dringend notwendige Reform der Ar - Man könnte das Ziel der Eindämmung der
beitslosenversicherung ist unter dem Druck der durch die Ausdehnung der Arbeitslosenverst¬
Sozialdemokratie bis in den Herbft bertugt wor - cherung auf völlig neue Personengruppen her¬
den. ZurBegutachtung der Sachlage ist ein Aus- vorgerufenen Mißstände zwar auch durch Wie
schuß gebildet worden , der kürzlich zusammen- dereinführung der Bedürftigkeitsprifung erreis
getreten ist, dessen Verhandlungen aber streng chen, aber nur unter erheblichen technischen
vertraulich sind . Die Wünsche der landwirts

Außerdem erscheint Versicheschaftlichen Arbeitgeber zur Reform der Arbeits - Schwierigkeiten .

losenversicherung faßt eine ausführliche Dent - rung und Bedürftigkeitsprüfung nur schwer ver¬

schrift des Reichsverbandes der deutschen land - einbar . Gewählt ist deshalb der Weg der

und forstwirtschaftlichen Arbeitgebervereinigun - schränkung des Versichertenkreises auf die wirk¬
ren " zusammen . Sie weist in der Einleitung hin lichen Lohnarbeiter . Solange die Arbeitslosen¬

auf die große Erweiterung des Versichertentrei - Bersicherung als Versicherung tätig ist , soll auch

es durch die Umwandlung der früheren Erwerbs - weiter von einer Bedürftigkeitsprüfung Abstand
Die Arbeitslosenversiche¬

losenfürsorge in eine Arbeitslosenversicherung . genommen werden .

Sic berechnet , daß mindestens 3,4 millionen rung hört aber auf , eine Versicherung zu sein ,

Personen neu in die Arbeitslosenversicherung in dem Augenblick , wo sie ihre Leistungen nur

hineingekommen sind und betont : Personen , mit Hilfe von Reichszuschüssen erfüllen tann .

die gewohnheitsmäßig immer nur während ei - Dann wird sie zu einer Reichsfürsorge , die nur

nes Teils des Jahres Lohnarbeit zu verrichten in die äußere Form einer Versicherung geflet¬

pflegen , im übrigen aber ihren Unterhalt als det ist , dann muß aber auch die oberste Vor¬

selbständige Betriebsunternehmer finden , passen ausseßung jeder Fürsorge , die Bedürftigkeits
nicht in eine Arbeitslosen -Versicherung , welche prüfung , bei ihr einsehen .

nur für diejenigen gedacht ist , die ihren gesam - Ein anderes Schmerzenskind der bisherigen

ten Lebensunterhalt durch Lohnarbeit erwerben Arbeitslosenversicherung sind die Saisonarbek¬
müssen und darum bei Verlust der Lohnarbeit ter . Eine alljährlich in regelmäßiger Wieder .

eristenzlos sind ." Als Ziel der Verbesserungs - fchr eintretende Arbeitslosigkeit ist kein versi¬

vorschläge bezeichnet daher die Denkschrift Be - cherungsmäßig zu deckendes Risiko , weil bei ihr
schränkung der Arbeitslosenversicherung auf den sowohl der Eintritt des Versicherungsfalles , wie

Stand der Lohnarbeiter im eigentlichen Sinne , sogar dessen Zeitpunkt von vornherein feststeht .

d . h . derjenigen , deren wirtschaftliche Existenz Aus einer Arbeitslosenversicherung müssen das

von der Lohnarbeit abhängt , ohne Wiedereinfüh her die Saisonarbeiter herausgenommen wer
rung einer Bedürftigkeitsprüfung . Zu dieser den . Für diese kann allein eine noch zu schaffens

Frage führt die Denkschrift folgendes aus : „ Die de Sondereinrichtung in Frage kommen .

Erfahrungen haben gezeigt, daß zahllose Aus- Neben den bisher geschilderten Gedanken ha¬
wüchse und Mißstände in der Arbeitslosen -Ver - ben die nachstehenden Anträge noch das Ziel ,
ſicherung durch deren Ausdehnung auf Perso - einmal Organisationsfehler , die sich störend be¬
nen , die nicht zu diesen Lohnarbeitern im enge merkbar gemacht haben , zu beseitigen , und zum
ren Sinne gehören , entstanden sind . Die Spruch anderen den Begriff unfreiwillige Arbeitslo¬
behörden haben teilweise zwar anerkennenswers figkeit " , den das Gesez , ohne ihn zu definieren ,
ter Weise versucht , durch die Auslegung des im zur Vorausseßung des Unterstützungsanspruchs
Gesetz selbst nicht näher definierten Begriffs .,Ar - macht , dadurch näher zu bestimmen , daß dieje
beitslosigkeit " einen Teil dieser Personen vom nigen Fälle prägnanter erfaßt werden , in de
Genuß der Unterstüßung auszuschließen , weil nen von einer unfreiwilligen Arbeitslosigkeit im
bei ihnen von unfreiwilliger Arbeitslosigkeit im Sinne des Gesetzes nicht mehr gesprochen wer !
Sinne des Arbeitslosenversicherungsgesezes nicht den kann .

esprochen werden könne . Diese Bemühungen

haben aber nicht ausgereicht , die Mißstände zu
beseitigen . Sie haben im Gegenteil vielfach ver¬
bitternd gewirkt und zu einer Umgehung der
Vorschriften angereizt . Man kann nun einmal
nicht Personengruppen in eine Zwangsversiche
rung einbeziehen, wenn man gleichzeitig erklärt ,
daß bei ihnen der Versicherungsfall nicht ein¬
treten könne , ohne eine mißbräuchliche Aus¬

nugung großzuziehen .

Neues aus aller Welt
Deutscher Transozcanflug ?

Berlin , 18. Jult . Das Flugzeug D 1422 ( ein
Dornier Wal ), mit dem Führer von Gronau und
dem Begleiter Selbsteadt an Bord , ist gestern von

ist auf Sylt zu einem Fluge nach Island aufge¬
stiegen . Man nimmt an, daß die Flieger zu einem
Transozeanflug gestartet sind.

Die Anträge halten also grundsäglich an bem

Gedanken der Arbeitslosenversicherung fest. Die
Arbeitslosenversicherung als solche, die mit der
öffentlichen Arbeitsvermittlung aufs engste ver¬
bunden ist, ist gegenwärtig ein notwendigereit
der Sozialversicherung und muß daher erhalten
werden . Hierzu muß man ihr aber die erforder
lichen versicherungstechnischen Grundlagen ge¬
ben , die bisher teilweise noch fehlen .

sen der sechs zurückgebliebenen Wagen hielten dem

starken Druck nicht stand und der Zug rollte ohne
Lokomotive weiter und stürzte von dem noch nicht

fertigen Dammn ab . Die Arbeiter wurden zum Teil
schwer verletzt . Einer der Schwerverletzten ist bereits
gestorben . Die Witwe des bei dem Unfall ums Leben
gekommenen A9rbeiters hat vor einem Jahre ihren
ersten Mann ebenfalls beim Bahnbau auf der gleichen
Strecke verloren .

Ein Bruder des früheren österreichischen Finanz¬
ministers Ahrer als Schwindler entlarvt .

T . 1 . Wien , 18. Juli . Wie die Blätter aus Ring

melden, wurde in Lambach eine aufsehenrregendeVer¬
haftung vorgenommen . Im dortigen Stift erschien
ein Mann , der sich als Förster Franz Berger vor¬
stellte und mit der Stiftsverwaltung größere Holz¬
geschäfte abschloß . Er verfügte über gute Empfehlun¬
gen und erhielt vom Vater Kämmerer auf die Holzs

Schweres Unglück beim Bahnbau in Italien .

T . . Rom , 18 . Juli . Am Mittwochvormittag er¬

eignete sich auf der im Bau befindlichen Strecke zwi¬
schen Taranto und Martina - Franca ein schweres
Eisenbahnunglück . Ein Arbeiter - und Materialzug ,
der aus sechs Wagen bestand , stürzte den Bahndamm
hinab . Die Lokomotive hatte den Zug fast bis an
den Bestimmungsort gebracht , mußte aber dann ab¬
gekoppelt werden , um Wasser zu nehmen . Die Brem - geschäfte einen größeren Vorschuß . Als er seinen Ber¬

Ohne
Gewähr

fb . Lebendgewicht , d) vollfleischige

pflichtungen nicht nachkam , zog man Erfundigungen
über ihn ein und da stellte es sich heraus , daß man es

mit einem Schwindler zu tun hatte . Es gelang , den
Betrüger zu verhaften . Beim Verhör gab er schließ¬
lich zur allgemeinen Ueberraschung an , der 40jährige
Karl Ahrer aus Göß in Steiermark zu sein . Er ist
ein Bruder des ehemaligen österreichischen Finanz¬
ministers Jakob Ahrer , der seit der Enthüllung meh¬

rerer größerer Affären ständig im Ausland lebt .

, , Do . X" mit 30 Personen über Friedrichshafen .

T. U. Friedrichshafen , 18. Juli . Das Dornier¬
Riesen - Flugschiff „ Do . X " , in das am Mittwochvor¬
mittag neue Meßinstrumente eingebaut wurden ,
führte am Nachmittag längere Flüge aus , und zwar
bis zu halbstündiger Dauer , wobei es auch gegen
4 Uhr nachmittags Friedrichshafen überflog . Das
Flugschiff war mit etwa 30 Personen besetzt und

führte erstmalig Gäste an Bord , darunter den italie¬
nischen Staatssekretär für Luftfahrt . Excellenz Balbo ,

der sich nach dem Flug sehr zufrieden über die leichte

Steuerfähigkeit des , , Do . X " äußerte , sowie General
Corcco und andere amtliche Persönlichkeiten Italiens .
Auch Dr . Dornier beteiligte sich an den Flügen . Das
Flugschiff erreichte mitunter eine Höhe bis zu 600

Metern . Abends gab Dr . Dornier zu Ehren seiner

Gäste im Kurgarten " - Hotel in Friedrichshafen ein

Essen .

Filmkönig William Fox bei einem Kraftwagens
unglück verwundet .

T. lt . Newyork , 18 . Juli . Der Filmkönig William
Fox ist bei einem Kraftwagenunglück auf Bong J8¬
land verunglückt . Sein Kraftwagen stieß mit einem

anderen Wagen zusammen . For und sein Begleiter
wurden verwundet und mußten im Krankenhaule

Aufnahme finden . Der Führer des Kraftwagens war
sofort tot .

Schweres Auto -Unglück in Berlin -Steglitz .

T . . Berlin , 18 . Juli . Nach einer Morgenblätter¬
meldung hat sich am Mittwochabend ein Verkehrs¬
unglück von schweren Folgen in Steglit zugetragen .

An der Ecke Berg - und Bismarckstraße stieß cine
Kraftdroschke mit einem Privatwagen so heftig zit¬
sammen , daß der Privatwagen auf den Bürgersteig
gedrückt wurde und eine Bank überrannte , auf der

mehrere Personen saßen . Die Schuldfrage ist noch

nicht geklärt .

Riesige Vulkan -Ausbrüche auf einer Hebriden -Insel .

T. lt . Newyork , 18. Jult . Auf der Insel Ambrym ,
die zur Gruppe der neuen Hebriden gehört , haben
riesigeBulkanausbrüche stattgefunden . Sieben glühend
heiße Lavaströme fließen in die See , die am Ufer
völlig überhitzt ist. Etwa fünf Meilen von der Küste
begannen starke Untersee - Explosionen , die sich bis auf
eine halbe Meile der Küste näherten .

Von der 7. Internationalen Flugzeug -Ausstellung
in London .

Die 7. Internationale Flugzeug - Ausstellung wurde

gechern in der historischen Olympia - Halle in Bondon

durch den Prinzen von Wales eröffnet . Es ist das

erste Mal , daß Deutschland auf einer internationa¬

len Luftfahrbausstellung in England vertreten ist .

Ein Blick auf die Flugapparate
in der Olympia - Halle .

von ca. 160 - 200

D. &arien (Ralbinnen, Sungeinder); e) bollfleifcige, ausgemaltete, höchften gebendgewicht, ), fleischige Schweine von ca. 120-160 Bb. Lebendgewit; Entlaufen einb) fonftige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering genährte .

Schlachtwerts , b) vollfleischige , c ) fleischige . E. Freffer : mäßig genährtes
Jungvieh , Jungbullen .

Kälbez : a ) Doppellender bester Mast , b) beste Mast - und Saugtälber ,
e) mittlere Mast - und Saugkälber , d) geringe Kälber , e ) geringere Saugfälber .

Schafe : a ) Maftlämmer und jüngere Masthammel , 1. Weidemast , 2. Stall
mast; b) mittt. Maftiämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe,
c) fleischiges Schafvich , d) gering genährtes Schafvieh .

Eigene Drahtungen der „ D. T. " am Markttage .
Erläuterungen : Es bedeutet bet
Rinder : A. Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts ,

jüngere, 2. ältere; b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere, 2. ältere; c) fleischige;
d) gering genährte . B. Bullen : a ) füngere , vollfleischige , höchsten
Schlachtwerts , b ) sonstige volfleischige oder ausgemästete , c ) fleischige , d) gering Schweine: a ) Fettschweine über 300 Pfd . Lebendgewicht, b) vollfleischige
genährte . C. Rube : a ) füngere , vollfleischiae , höchften Schlachtwerts , Schweine von ca. 240 - 300 Pfd . Lebendgewicht , c) volfleischige Schweine von

-

f) fleischige Schweine unter 120 Pfd . Lebendgewicht , g) Sauen .
Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find Marktpreise für

nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spefen des Handels ab Stall
fitr Fracht , Martt . und Verkaufstoften , Umsagsteuer sowie den natürlichen

Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.
Sendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ) , 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ),

ruhig ( langsam , mittelmäßig ), 4 schleppend (träge , schlecht ) .
† Ochsen , Quien und Färsen .

Elber - Dort - Düffel - Mann¬
feld mund dorf heimBerlin Steffin Leipzig Dresden Frankfurt M. Stuttgart

Bees - Mag - Chem¬
fan deburg nig

Blauen3widan
San - Bre¬

nover men
Köln Hamburg Effen

Rinder
Auf - Rälber
trieb Schafe

12 . 7.
2215
1647

9. 7. 12. 7. 9. 7. 15. 7. 11. 7. 15. 7.

1268 76 122 771 184 1158
11 . 7.

54
2481 56 178 362 753 797 769

15. 7.
1505
591

11. 7. 11. 7 . 9. 7. 10 . 7. 9. 7. 15. 7. 15. 7 . 15. 7. 10. 7. 9. 7 . 15. 7. 12. 7. 11. 7. 15, 7.

150 126 1152 1269 757 775 181 262 621 563 1575 1461 514
15 . 7.

771
15 . 7. 8. 7. 15. 7.

1115 381 1222

962 255 1480 1093 489 677 88 159 434 348 1110 632 435 506 492 1557

9953 4042 130 214 1053 276 631 58 141 11 683 367 207 169 214 270 251 4 1532 28 6 31 47

Schweine 84103 14760 505 1160 1686 1378 2497 3968 894 369 1950 2830 3273 1948 436 1039 1750 1100 4337 3029 2928 1960 2588

4 3 3 4
33

3333

Rinder
Tens Kälber
denz Schafe

Shweine

Blinder :

A. Ochsen

1 63 - 64

33
33

ΙΕΕΙ

58 - 61

4444

IITTITIT

M
M

M
M

TTTTTTTT

46 - 54

4344
60 - 63
53 - 59

48 - 52

4444
58 - 60
50 - 55

42 - 47
32 - 3858 - 61

51 - 55 52 - 55
42 - 49

56 - 58 56 - 58 46 - 54 56 - 59 56 - 60

B. Bullen 52 - 55 52 - 55
50 - 52 50 - 52

38 - 44 38 - 44 50 - 55 52 - 57 50 - 54
45 - 4932 - 38 32 - 38 42 - 47

50 - 54
42 - 52 42 - 50 42 - 47
32 - 41 30 - 3833 - 40

28 - 30
56 - 60
43 - 5245 - 59

* *
TTTTTTT

TT
100

TTTTTTTTTT11111

C. Rühe
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47 - 53 49 - 51 52 - 55 48 - 50 52 - 56 50 - 54 52 - 5652 - 54 48 - 50
38 - 46 45 - 48 43 - 50 40 - 46 47 - 50 45 - 49 47 - 50 45 - 50 34 - 36
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34 - 39
60 - 62

25
57 - 60
51 - 56 54 - 58 45 - 50
45 - 47 45 - 52 40 - 44

24 - 30 17 - 27 28 - 34 25 - 33 22 - 3525 - 36 18 - 20
54 - 58 58 - 61 56 - 60 60 - 62 60 - 62 58 - 62 60 - 62

40 - 50

52 - 57 52 - 55 52 - 56 53 - 57
44 - 4842 - 50 45 - 50 45 - 52
36 - 40 40 - 45

52 - 57 51 - 55
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30 - 40

85 - 110

68 - 73
30 - 40 30 - 40 60 - 65 60 - 67

75 - 81 74 - 7874 - 8074 - 80
66 - 73 65 - 72
58 - 64 60 - 64

78 - 82
72 - 7768 - 73

60 - 67 65 - 71
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67 - 76 68 - 76
53 - 65 52 - 65
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68 - 80 77 - 80
55 - 67

82 - 86 82 75 - 85 76 - 78 77 - 82 77 - 85
70 - 75 72 - 78 74 - 78 55 - 70 70 - 75
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80 - 84
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65 - 75
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Schäferhund
Halsband aus Kette . Aus
funft wird erbeten .

5 . Buiten , Minjen .

Im Auftrage habe ich einen
hölzernen

Wagenschuppen
12 Meter lang , 5 Meter breit
und 3 Meter hoch , zu ver
taufen .

i

(8375 .

Frizz Haschen ,
Seidmüble .

Bernsprechanschlub :
Bostagentur Seldmühle .

Neue große Sendung in

Aktentaschen
von Mt . 4,80 an (8480

Handkoffern
von Mt . 3,00 an

Rucksäcken
von Mt . 1,00 an

erhielt

Gerh. Müller
Jever , Neue Straße

fertige Särge
stets vorrätig . Billigft . Breife

Cd . Reents .

Sarglager Kirchplatz 5 .

Emil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2 .

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

Gigene Soleiferei unb
Badlenmaderet .



2 Matten Heu
trocken in Haufen stehend ,
zu verkaufen . ( 8730
Frau Tiarks , Neßhausen .

Schlachtvieh
alle Sorten fauft und er¬
bitte Angebote .

Fritz Levy , Schlosserstraße .
Fernruf 366 .

Streu zu verkaufen .
Blohm . Wulfswarfe .

Bette Kub
zu verkaufen . ( 8714

Hermann Behrends ,

steht unser

großer

UBER ALLES
RAUMUNGS - AUSVERKAUF

Die Preise sind fabelhaft

billig ! ! !
Ueberzeugen Sie sich ! SPEZIALHAUS

FUR HERREN U KNABEN- KLEIDUNG

wegen

UMBAU

Bei kleinster Anzah¬

lung wird gekaufte
Ware gern reserviert !

Sandel .

UNSER GROSSER

SAISON - AUSVERKAUF
BEGINNT AM SONNABEND , 20 . JULI , UND DAUERT 14 . TAGE !

BEGINN FÜR OLDENBURG AM MONTAG , 22 . JULI

Ungeheure Posten Waren aus unseren sämtlichen Lägern kommen zu ungenannt billigen Preisen zum Verkauf . Wir können
bei der Vielseitigkeit der Warengattungen nur einige Zahlen nennen :

-
Zirka 10000 Meter Wollmousseline , Baumwollmousseline , Kunst - und Reinseiden - Sfoffe , wollene Kleider - und Kostüm¬

stoffe , Mantelstoffe , Zephir - und Trachtenstoffe . Zirka 1000 Reste .

Zirka 40000 Meter Hemdentuche , Makowäschestoffe , Bettdamast und Bettsatins , Bettuchhalbleinen , Haustuche , Nessel ,
Handtuchstoffe .

Zirka 3500 Meter Gardinenstoffe , abgepaßte Fachgardinen , Stores , Bettdecken , ferner einen Posten Teppiche und Läufer .

Zirka 10000 Stück Damen - und Herrenwäsche , Schlüpfer , Strümpfe , Handschuhe , Badeartikel , Handtücher , Tischtücher
und Gedecke , Steppdecken , Krawatten und Oberhemden .

Zirka 1200 Stück Herren - und Knaben - Konfektion .

Zirka 1800 Stück Damen - und Mädchen -Konfektion .

Theater in Jever . . ERB "

Sonnabend , den 20. Juli , abends 8. 15 Uhr :
Großer Johann -Strauß -Abend

♦ Wiener Blut
Alt - Wiener Operette von Johann Strauß

Hauptrollen :
Gertrud Gießhen vom Landestheater Sondershausen ,

Kurt Richter vom Operettentheater Bonn ,
Lissy Sprenger . Christ ' l Christen . August Spinti

Hans von Westhoff . Dir . M. Falcke
und das gesamte Personal .

Im zweiten Akt singt Gertr . Gießhen die große
Arie der Zerline aus Babier von Sevilla <

BALLETT UND EINLAGE

Vorverkauf ab heute in der Drogerie Breithaupt .
Sperrsitz 2. , erster Platz 1. 50, Gallerie 1 . - Mark .

Schülerkarten 1. - Mark .

Wer leine faure Milch will haben

der laufe seine Milch

bei Meents am Wagen

KAFFEE
HAG

Kaisershof

Sonntag : Großer Ball
Es ladet freundlichst ein : Der Birt

Kaffee Hag
toffeinfreier Bohnenkaffee

laufend frisch bei

OTTO RASTEDE

Große Burgstraße 13 , Fernruf 434

Wir haben während 27 Jahren bewiesen , daß unsere Kunden beim Einkauf nicht enttäuscht werden .

Besichtigen Sie die Auslagen in unseren 19 Schaufenstern ! ! !
Wilhelmshavener Straße 12 - 16 und Ecke Markt - und Parkstraße .

KAUFHAUS GEBR . LEFFERS
RUSTRINGEN UND OLDENBURG

DAS GUTE EINKAUFSHAUS FÜR STADT UND LAND

Nachruf .

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied
am 17 . Juli unser Mitarbeiter

Herr Telegr . Arbeiter

Adolf Peters
im Alter von 27 Jahren .

Er war uns ein lieber Kamerad . Wir
werden ihn nicht vergessen .

Für den Telegr .- Baubezirk III
J . A . Hinrich s , T . - D . - Bauf .

Montag
beginnt unser

Saison-Ausverkauf

Bruns & Remmers , Jever

Gesucht auf sofort ein fixer

Großknecht
Hugo Janßen .

Kl . - Waddewarden .

3um 1. August ein

Mädchen gelucht
Geschwister Albers ,

Hohenkirchen .

Suche zum 15. August für
meinen fleinen Haushalt ein

junges Mädchen
m Alter von 15 bis 18 .

bei häuslichem Familien¬
Anschluß und gegen Gehalt .

frau Lehrer Nolopp ,
Bohnenburg b . Sengwarden ,

3. 3t . Ofterscheps
bei Edewecht .

Madchen

Die beste und reichhaltigste
Stellenauswahl durch ein

Junge hochtr. Kuhferat im„KleinenBere
zu verkaufen . (8709

Ahrens , Langewerth .

Reinfarb. Kuhkalb
zu verkaufen . (8736

Lübbo Janßen .
Heidmühle . Tel . 352 .

der Gartenlaube

Anzeigenannahme :

„ Jeversches Wochenblatt"

Kaufe tede Art

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Parkhaus Wilhelmshaven

Am 25 . u . 26 . Juli , 8 Uhr abends

, , Zwei Abende in Wien "

Johann Strauk
früh , k . u , k , österr . Hofballmusikdirektor

mit seinem WienerOrchester

London : . . die WienerWalzer <

Auferstehung . . . . sein Geigenbogen der
Bogen eines Zauberers

Pressestimmen : erlebten eine triumphvolle

Rotterdam : . . Johann Strauß muß wieder¬
kommen Holland wartet auf ihn

Madrid : . . . So kann nur ein Johann Strauß
spielen

Breslau : . so begeistert hat man das Pub¬
likum selten gesehen . .

Preise : 100 , 1. 60, 2. 00, 2. 50, 3. 00, zuzügl , Steuer

Vorverk . bei Zigarrenhaus W. Griem , Markt¬
straße 33 und Parkhaus , Telephon 120

1017
Auto Zentrale腸
Fr. Janßen jr .15-2172
Telephon 400

THALYSIA

Süßigkeiten

billiger
nicht sondern 2 Pfund

Pfefferminzbruch
Himbeerbonbons

nur 28 Pfg .
nur 24 Pfg .

Türkische Mischung . nur 24 Pfg .
Eiswaffeln ,Frucht - ,Schok ,- Füll , nur 48 Pfg .

JeverThams & Garfs Neue Straße 1

Jett Sommerpreise *

Kohlen Koks

Briketts

Lieferung aller Sorten
in jeder Menge ab La¬
ger sowie fuderweise
aus täglich eingehenden
Ladungen ,

J . Gutentag & Sohn
Telephon 331

Familien -Nachrichten
Verlobt :

Therese Chnen und Dirk Emken , Margens / Hart¬
ward . Riyte Girffena und Friedrich Tjaden , Riepe /
Burhave . - Ilse Campen und Wilhelm Kührau ,

Emden /Sangerhousen .

-

Gestorben :

Andreas Daniels , Werdum (35 J . ) Martha

Schröder , geb . Hilbers , Bockhorn (34 J . ) Justiz¬

wachtmeister a . D . Heinrich Stolle , Osternburg (57 J . )

Schuhmachermeister E. Entrup , Oldenburg (68 J . )
Werk¬Joseph Vosgerau , Oldenburg (65 J . )

Alleinvertretung : Frau Paula Rastede . Burgstr . 13. meister Otto Köhler , Rüstringen (36 J . ) Henriette
Fernruf 434 . Körber , geb . Westerburg , Wilhelmshaven ( 56 J . ) .

Edelleibchen . Edelformer , Edelgurte , nach Maß für
jede Figur .

-

-

Nachruf .

Am 14 . d . M . verschied nach schwerer
Krankheit unser Mitglied ,

der Mühlenbesiger

Hinrich Janẞen Stekker
in Fr . - Borwert .

Unter einer scheinbar rauhen Hülle ver .
barg sich ein äußerst gutmütiges und auf¬
richtiges Wesen .

Wir bewahren unserem Kollegen Stekker
ein ehrendes Andenken .

Müller -Zwangsinnung zu Jever .

Heute früh 12,30 Uhr verschied im

75 . Lebensjahre nach raftlos tätigem Leben

mein lieber Mann , unser gater Vater , Groß¬

vater und Bruder ,

der frühere Landwirt

Jacob Marten Schipper
zu Wiardergroden .

Die trauernden Angehörigen
Wiarden , den 19 . 7. 1929 .

Beerdigung wird noch bekannt gegeben .
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